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Zusammenfassung 

Die Eindämmung der globalen Folgen des Klimawandels wird als eine der größten Herausforderungen 

unserer Zeit angesehen. Der Umstieg von fossilen auf erneuerbare Energieträger ist ein wichtiger 

Meilenstein auf dem Weg zu Klimaneutralität und mehr Nachhaltigkeit. Speichertechnologien wie zum 

Beispiel Sekundärbatterien sind in diesem Zusammenhang von großer Bedeutung. Dies gilt zum einen für 

die Transformation des Automobilsektors, in dem Verbrennungsmotoren zunehmend durch 

Elektromotoren ersetzt werden, zum anderen aber auch, wenn es darum geht, überschüssige Energie aus 

regenerativen Energiequellen zu speichern. Dabei wird der Realisierung neuartiger elektrochemischer 

Speicher eine Schlüsselrolle zugeschrieben. Ein interessanter Ansatz sind beispielsweise Feststoffbatterien 

mit reversiblen Metallanoden, die theoretisch ein Vielfaches der Energiespeicherkapazität herkömmlicher 

Lithium-Ionen-Batterien bereitstellen können. Bis zur Marktreife sind jedoch noch diverse 

Herausforderungen zu bewältigen.  

Die elektrochemische Impedanzspektroskopie ist ein leistungsfähiges Werkzeug, um neuartige Materialien 

zu charakterisieren und Systeme im Betrieb zu überwachen. Sie ist daher eine wichtige Analysemethode 

bei der Untersuchung von aktuellen und zukünftigen Energiespeichersystemen. Methodisch wird ein 

elektrisches Wechselfeld an das zu untersuchende System angelegt und das Antwortsignal als Funktion der 

Frequenz gemessen. Die Interpretation der Messergebnisse erfolgt zumeist über Mustererkennung und 

eindimensionale elektrische Ersatzschaltbilder. Diese Methode hat sich als Standardverfahren zur 

Untersuchung homogener Systeme wie Flüssigkeiten oder Einkristalle etabliert. Die Analyse von 

inhomogenen Festkörpersystemen wie polykristallinen Elektrokeramiken, porösen Materialien oder 

Verbundwerkstoffen aus mehreren Komponenten ist im Vergleich dazu jedoch wesentlich komplexer. Ihr 

mikrostruktureller Aufbau führt zu zusätzlichen geometrischen Freiheitsgraden im System. Dadurch kann 

das Transportverhalten durch reale Strukturen nicht adäquat durch ein eindimensionales Modell angenähert 

werden. Dies wird allerdings bei der Impedanzanalyse von Festkörpersystemen im Hinblick auf die 

Materialeigenschaften und die auftretenden Transportprozesse häufig außer Acht gelassen. Die 

Aussagekraft der gezogenen Schlussfolgerungen ist daher eingeschränkt und der Erkenntnisgewinn über 

das untersuchte System a priori begrenzt.  

Die Art und Weise, wie geometrische Effekte die Korrelation zwischen dem Impedanzsignal und den 

Transport- oder Struktureigenschaften beeinflussen, ist bis heute nicht vollständig geklärt. Im Rahmen des 

Dissertationsprojektes wurden diese Fragestellungen im Zusammenhang mit aktuellen Herausforderungen 

in der Entwicklung von Feststoffbatterien intensiv untersucht. Dazu gehören insbesondere der Einfluss der 

Mikrostruktur des Festelektrolytseparators auf den Ionentransport und dessen Auswirkung auf die aus der 

Impedanz abgeleiteten Materialparameter. Darüber hinaus wurde der Einfluss der elektrochemischen und 

morphologischen Stabilität der Grenzfläche zwischen Metallanode und Festelektrolytseparator auf die 

Systemeigenschaften analysiert. Zu diesem Zweck wurde ein progressiver Arbeitsablauf entwickelt, der die 

Generierung realitätsnaher Modellsysteme, die Modellierung des Ionentransports auf der mikroskopischen 

und mesoskopischen Längenskala über ein mehrdimensionales elektrische Netzwerkmodell und die 

automatisierte Auswertung von Impedanzen über eindimensionale Ersatzschaltbilder umfasst. 

Die in den verschiedenen Studien gewonnenen neuen Einblicke leisten einen wichtigen Beitrag zum 

besseren Verständnis der systeminternen Prozesse in Feststoffbatterien. Eine wichtige Erkenntnis ist dabei, 

dass die mit eindimensionalen Modellen abgeleiteten materialspezifischen Transportgrößen teilweise 

Ungenauigkeiten von mehreren Größenordnungen aufweisen. Darüber hinaus wurde gezeigt, dass das 

Impedanzsignal Signaturen der geometrischen Struktur der Probe und des Systems enthält, die in 

eindimensionalen Modellen oft nicht ausreichend abgebildet werden können und daher zu 

Fehlinterpretationen führen. Besonders deutlich wurde dies am Beispiel der Lithiummetallanode-
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Festelektrolyt Grenzfläche: Stromeinschnürungseffekte durch morphologische Veränderungen während 

des Betriebs verschlechtern dramatisch die Leistungsfähigkeit des Systems, was lange Zeit irrtümlich dem 

Ladungstransferschritt zugeschrieben wurde. Dies führte zu der falschen Annahme, dass ein inhärent hoher 

Transferwiderstand die Realisierung des Konzepts der reversiblen Metallanode verhindere, und verzögerte 

dadurch dessen Weiterentwicklung. Auf der Grundlage detaillierter theoretischer Untersuchungen konnten 

die strukturbedingten Ungenauigkeiten der über Standardverfahren ermittelten Transportgrößen 

abgeschätzt und ein Leitfaden für die Interpretation experimenteller Impedanzdaten von 

Grundmetallanoden entwickelt werden. Das Dissertationsprojekt als Ganzes unterstreicht damit die 

Bedeutung einer umfassenden Strukturanalyse bei der Betrachtung und Interpretation von 

Festkörpersystemen. 
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Abstract 

Mitigating the global consequences of climate change is one of the biggest challenges of our time. The 

transition from fossil fuels to renewable energy sources seems to be an important milestone on the road to 

climate neutrality and sustainability. In this context, energy storage technologies such as secondary batteries 

are of great interest. This applies not only to the transformation of the automotive sector, where internal 

combustion engines are gradually being replaced by electric ones, but also to the storage of excess energy 

from renewable sources. The realization of novel electrochemical storage systems appears to be essential 

in this regard. Solid-state batteries with reversible metal anodes, for example, theoretically enable a much 

higher energy storage capacity than conventional lithium-ion batteries. However, there are still a number 

of challenges to overcome before this technology is ready for the market. 

Electrochemical impedance spectroscopy is a powerful tool for characterizing the electric transport 

properties of novel materials and monitoring systems in operation. It is therefore an important analysis 

method in the study of current and future energy storage systems. The analysis of impedance data mostly 

involves pattern recognition and fitting with a simple electric equivalent circuit model. This has become 

the standard for studying homogeneous systems such as liquids or single crystals. The analysis of 

inhomogeneous solid-state systems, such as polycrystalline electroceramics, porous materials, or multi-

component composites, is much more complex. This is due to the microstructure of the sample and the 

morphology of interfaces, which introduce additional degrees of freedom into the system. As a result, the 

transport behavior through real structures cannot be adequately described by one-dimensional models. 

However, this is usually overlooked in impedance analysis in terms of material-specific properties and the 

transport processes taking place in the system. Therefore, the possible gain of knowledge about the system 

under study is limited a priori, as is the validity of the conclusions that can be drawn. 

The extent to which geometric effects affect the correlation between the macroscopic impedance response 

signal and microscopic transport or structural properties is not yet fully understood. The dissertation project 

explores these open questions in the context of current challenges in the development of solid-state 

batteries. This includes studying the effect of the solid electrolyte separator microstructure on ion transport 

and its effect on the material-specific transport parameters derived using the standard impedance analysis 

procedure. In addition, the consequences of the electrochemical and morphological (in)stability of the 

interface between parent metal anode and solid electrolyte separator (during operation) on the properties of 

the system have been analyzed in detail. To this end, a comprehensive modeling workflow has been 

developed that includes the generation of realistic model structures, the modeling of ion transport on the 

microscopic and mesoscopic scale using a multidimensional electrical network model, and automated 

impedance analysis. 

The insights gained in various studies are a significant contribution to a better understanding of the internal 

processes in solid-state batteries. An important finding is that the material-specific transport quantities 

derived with one-dimensional models sometimes exhibit inaccuracies of several orders of magnitude. It has 

also been shown that the impedance response of the system contains signatures of the sample geometry, 

such as microstructure or interface morphology, that cannot be adequately represented in one-dimensional 

models, leading to misinterpretations. This has been particularly evident when studying the interface 

behavior between lithium metal anode and garnet-type solid electrolyte:  Geometric constriction effects due 

to morphological instabilities dramatically degrade system performance. For a long time, this has been 

mistakenly attributed to the charge transfer reaction, leading to the misconception that an inherently high 

transfer resistance prevents the realization of the reversible metal anode concept. Overall, detailed 

theoretical investigations have allowed to estimate structural inaccuracies of the determined transport 

quantities and to develop a guideline for the interpretation of experimental impedance data of parent metal 
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anodes. The dissertation as a whole emphasizes the importance of comprehensive structural analysis when 

considering and interpreting solid-state systems. 
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1. Introduction  

Addressing the global ramifications of climate change stands as a paramount challenge in our time. The 

shift from reliance on fossil fuels to the use of embracing renewable energy sources is a pivotal milestone 

on the road to climate neutrality and more sustainability. Thus, the exploration of energy storage 

technologies such as secondary batteries is attracting immense interest and attention. The significance of 

these advancements extends not only to the ongoing transformation of the automotive sector, where the 

gradual replacement of internal combustion engines with their electric counterparts is steadily underway, 

but also to the crucial task of efficiently storing the surplus energy generated from renewable sources. The 

development of innovative electrochemical storage systems is therefore a crucial endeavor. For instance, 

solid-state batteries featuring reversible metal anodes holds tremendous potential, theoretically offering a 

substantially higher capacity for energy storage compared to conventional lithium-ion batteries. Before this 

technology can be considered ready for widespread adoption and commercialization, however, several 

formidable challenges require careful consideration, with particular focus on enhancing the stability and 

reliability of the system's interfaces. 

In this respect, impedance spectroscopy (IS) is a powerful analysis tool in materials research and 

development. The method is non-destructive, non-invasive, and, depending on the frequency range 

considered, requires relatively short measurement times. Important historical milestones for this method 

include the invention of potentiostats in the 1940s and the introduction of frequency response analyzers in 

the 1970s, which significantly simplified the process of impedance measurements.1 IS has become 

increasingly popular in recent years since it is a rather simple automated electrical characterization tool 

whose results complement those of other electrochemical methods. This is also reflected in the number of 

annual publications with contributions from IS, which has increased by about a factor of 20 since the 

beginning of the millennium.2 However, there are only a few studies that have addressed the challenges of 

IS and uncertainty analysis of microscopic material-specific transport parameters derived from IS 

measurements. Most of them focus exclusively on the experimental side, although it is well known that, for 

example, the microstructure of a solid has a major influence on the evolving transport paths through the 

system. In particular, the interpretation of the measurement results with respect to the characterization of 

the electric and electrochemical properties of the sample under investigation is only rarely questioned.  

The goal of this Ph.D. thesis is to highlight the challenges of correlating the macroscopic impedance 

response signal of the system with transport effects and properties occurring at the microscopic level. To 

this end, a modeling workflow has been developed to compute synthetic impedance data from three-

dimensional solid-state systems. This includes automated image recognition for segmentation of the 

microstructure, transport computations with an electric network model, and analysis tools such as 

distribution of relaxation times and equivalent circuit model fitting for data analysis. Such an approach 

allows direct comparison of geometric system parameters and microscopic transport quantities with the 

results of commonly used standard IS analysis methods. The conclusions derived are general in nature, but 

the following discussion focuses solely on electric energy storage systems, as their societal role is becoming 

increasingly important in light of climate concerns. 

 

1.1 The Role of Energy Management Systems in Combating Climate Change  

The worldwide total demand for energy constantly increases in the course of the advancing 

industrialization, increasing health in developing countries, and growth of world population. Global 

electricity consumption is projected to increase by almost 80%, from around 24.8 PWh in 2021 to 44.5 PWh 

in 2050.3-4 Depending on the forecast, Germanyôs demand for electric energy is even expected to more than 
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triple, from 0.58 PWh now to more than 2.1 PWh in 2050.5-6 Today, most electricity is generated centrally 

in a small number of power plants scattered across national territories, from where it is distributed to each 

region of the country. For this purpose, nuclear power plants are often used, where nuclear fission releases 

a large amount of energy that is converted into heat or electric energy.7-8 

Other conventional power plants burn fossil fuels such as coal, natural gas or crude oil. The redox reaction 

during combustion, however, releases large amounts of CO2 into the atmosphere. Greenhouse gases such 

as NOx or CO2 in the atmosphere prevent the direct heat transfer from Earth to space, resulting in steady 

warming of the planet over the next decades, centuries or even millennia.  The consequences of the human-

made climate change9-10 are becoming more and more omnipresent, as extreme weather events (e.g., 

droughts and floods) have also occurred heavier and more frequently in Germany in recent years.11-12 To 

combat global warming and mitigate further climate change effects, 195 parties signed the Paris Agreement 

in 2015 to reduce their amount of annual CO2 and greenhouse gas emissions.13 However, the trade-off 

between climate goals, on the one hand, and economic interests such as international competitiveness, on 

the other, is a balancing act. In recent years, many parties have prioritized economic success over climate 

protection despite the Paris Agreement. 

There is a broad consensus among experts that the phase-out of fossil fuel power generation is necessary to 

achieve the Paris climate targets. Therefore, the European Union (EU) Commission recently approved the 

Complementary Climate Delegated Act, which adds specific nuclear and gas energy activities to the list of 

economic activities covered by the EU taxonomy.14-15 In particular, the classification of nuclear energy as 

climate-friendly has been criticized by activists in light of the Chernobyl accident (1986), the natural 

disaster in Fukushima (2011), and open questions about the long-term storage of hazardous or radioactive 

waste.16-18 Japan has recently decided to reactivate old reactors and to start planning new nuclear power 

plants in order to reconcile ever-increasing energy demand with the Paris Agreement.19-20 Japanôs changing 

attitude toward nuclear energy shows that it is challenging to simultaneous phase out both coal and nuclear 

power within just a few years without jeopardizing economic success. 

The agenda of the EU indicates that phasing out coal-fired power generation is a higher priority than phasing 

out nuclear power, which does not emit greenhouse gases. Germany is playing a pioneering role worldwide 

with its decision in 2011 to exit nuclear energy by the end of 2022 and to phase-out of coal-fired power 

generation by 2030.21-22 It corresponds to a complete transformation of the energy sector in just two decades, 

which will require an enormous national effort. This ambitious goal is based on the fact that the energy 

supply from renewable, climate-friendly energy sources exceeds the current and future global energy 

 

Figure 1. Overview of (a) the worldwide electricity consumption and (b) shares of gross electricity 

production for Germany (583 TWh) in 2021.4-5 Global demand for electricity is expected to double by 2050, 

driven by increased activity and efforts to electrify end-users. Germany aims to boost its share of renewable 

energy from 40% today to 100% during this period. 
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demand by several times. However, one of the biggest challenges in this context is that energy production 

from renewable sources such as wind, water, and sun light cannot be readily adjusted to current energy 

demand. Instead, it depends on environmental conditions and on location. This uncertainty poses a 

significant risk not only to industrial manufacturing companies, but also to healthcare organizations such 

as hospitals.23 Strategies to overcome these issues include transporting excess energy to regions with 

increased energy demand (e.g., transporting wind power from northern to southern Germany), decentralized 

and mobile storage of excess energy so that it can be used again when it is needed (smart grid), and 

rebalancing with energy-friendly power plants such as natural gas. This is a powerful reminder that the so-

called energy transition is not just about energy generation, but also about energy storage, grids, and 

infrastructure in general. 

Sustainability is at the forefront of all measures, i.e., not only in terms of energy generation, but also in 

terms of the carbon footprint of the value chain, the environmental impact of mining raw materials, 

recycling, waste management, or the abundance of resources and materials for applications.24-25 The 

importance of the latter, in particular, is currently highlighted by the shortage of natural gas available on 

the international market due to Russiaôs aggression against Ukraine.26 This in turn emphasizes the central 

role of energy efficiency. There is a need to improve and develop technologies and concepts in terms of 

energy consumption and the use of resources. One of multiple interesting approaches, for example, is the 

use of smart windows to regulate the flow of solar radiation through the glazing. This could be a promising 

way to reduce the energy consumption for temperature control in buildings.27-30  

Altogether, a great deal of fundamental research, breakthrough discoveries, and innovation is needed to 

make the energy transition a success. Up to now, there is no alternative to sustainable, resource-conserving 

and efficient electrical energy storage. This is also evident from the decision of the Nobel Prize Committee 

in 2019 to award John B. Goodenough, M. Stanley Whittingham, and Akira Yoshino with the Nobel Prize 

in Chemistry for their pioneering work on lithium-ion batteries (LIB).31-32 LIBs have a significant impact 

on our daily lives through their use, for example, in mobile phones, computers, tablets, and toothbrushes. 

However, the successful transformation of the entire power generation sector, as well as the mobility sector 

with the phase-out of the internal combustion engine in vehicles, cannot be achieved with LIB as a storage 

system alone. Solid-state batteries (SSB) with reversible metal anodes are a promising alternative. 

Theoretically, they can provide significantly better performance than conventional LIBs due to their higher 

energy storage capacity. However, there are still many challenges to overcome prior to the market launch 

as a commercial product. Therefore, in the following chapter, we will briefly review the fundamentals and 

challenges associated with SSBs in more detail. 

 

1.2 The Elusive Holy Grail: The Challenge for Solid-State Batteries 

The storage of electrical energy in form of chemical energy relies on the basic principle of separating 

electronic and ionic charge available in one material and recombining both charges in a second material. 

This happens in every electrochemical storage device during operation, including batteries. These in turn 

are classified into primary and secondary systems according to the reversibility of the electrochemical 

reactions taking place inside the cell, i.e., the ability to recharge.33 In an absolute minimalistic cell design, 

a LIB contains three components, a negative electrode (anode), a positive electrode (cathode) and an 

electrolyte. The intercalation anode is usually made of graphite, whose layered structure allows lithium to 

be incorporated and stored during the charging process.34 The ionically but not electronically conductive 

organic liquid electrolyte (OLE) ensures charge separation and prevents spontaneous self-discharge through 

a mechanical contact of both electrodes. If this cannot be achieved by a spatial distance of the electrodes, a 

so-called separator is used between them. It is a permeable polyolefin membrane impregnated with the 
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OLE, which allows fast transport of Li+ ions but not electrons. The cathode is often a porous composite 

composed of cathode active material (CAM) particles, binder, and conductive additives, which is 

impregnated with the OLE. The ionic percolation paths through the OLE, and the electronic percolation 

paths through the network of CAM and conductive additives allow delithiation and lithiation of the CAM 

particles during charge and discharge, respectively, when the external circuit is closed and electrons can 

flow through the consumer load. Typical CAMs are layered transition metal oxides, spinel oxides, or 

polyanionic compounds.35-40  

The electrochemistry of the battery, more specifically the choice of materials and the electrochemical 

reactions that take place, has a major impact on the key performance indicators (KPI). These include energy 

density, power density, specific capacity, coulomb efficiency, capacity retention, operating conditions, 

safety, price, or cycle life.41 Todayôs state-of-the-art commercial rechargeable LIBs,42-44 such as Teslaôs 

4680-type battery cell,45 can be operated for several thousand charge and discharge cycles and offer a 

specific reversible capacity of 73 mAhĀkgī1, and a specific energy density in the range of 290 WhĀkgī1. 

However, the fields of application for batteries are becoming increasingly diverse. At the same time, the 

requirements are becoming more and more demanding and difficult to meet with the conventional LIB 

concept. This is evident, for example, in the automotive sector. Batteries in electric vehicles (EV) must 

meet several criteria to make EVs ready for large-scale production. These include low production costs, 

fast charging, light weight to reduce the energy consumption of the EV during operation, high energy 

densities to enable long ranges, high reversibility to ensure a long service life, and high safety standards, 

especially in the event of accidents.  

A major challenge in this context is that the LIB concept will soon reach its physicochemical limit with a 

maximum energy density of about 400 WhĀkgī1.46-48 To exceed this boundary and achieve higher energy 

densities, the electrochemistry of the cell on the anode or cathode side must be changed, for example, by 

substituting individual materials. Another possibility leading  to similar effects is to increase the amount of 

active material in the cathode by using thick electrodes.49 The implementation of thick electrodes, however, 

is challenging since OLE are dual-ion conductors (DIC) with cationic transference numbers in the range of 

0.27 (e.g., for LiPF6). A large difference in the anionic and cationic partial conductivity of OLE leads to 

the formation of a concentration gradient within the electrolyte, which in turn limits the charge and 

discharge rates of the battery.50-51 One of the most promising approaches on the anode side to significantly 

increase the energy density is to replace the intercalation electrode with a metal electrode.52 The basic idea 

of this concept is to dissolve and rebuild the metal anode during the discharging and charging process, 

instead of reversibly incorporating and extracting metal (Me) ions into/from the host structure during 

discharging and charging. In other words, the charge transfer reaction at the anode interface involves crystal 

dissolution or growth (Me = Me+ + eī) rather than (de)intercalation. In most studies, lithium metal is 

considered as reversible anode material, since it may provide the highest possible increase in theoretical 

volumetric (2.061 mAhĀcmī3) and gravimetric (3.860 mAhĀgī1) capacity  compared to graphite 

(760 mAhĀcmī3 and 350 mAhĀgī1, respectively).53 Alternative anode materials such as sodium are discussed 

in only a small number of reports.54-58  

The high interest in reversible parent metal anodes is due to the expected increase in the gravimetric energy 

density by 50% and in the volumetric energy density by 80% at the cell level compared to a conventional 

LIB.44, 53 However, the implementation of this concept, especially the formation of the metal anode during 

charging, is a major challenge.59 Inhomogeneous metal deposition leads to the growth of dendrites, which 

can easily penetrate conventional separators impregnated with OLEs. The resulting short-circuit causes 

thermal runaway of the battery, leading quickly to fire and thus poses a major safety concern.60-61 Another 

challenge is the high reactivity of lithium, or alkali metals in general, when they come into contact with 

OLE in particular. Ongoing undesired side reactions consume electroactive species and thus lower the 

Coulomb efficiency and cycle life.62-66 To control the reversible metal anode in secondary batteries and to 
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overcome the challenges described, much research is being conducted on SSBs. This is also evident at the 

industrial level, for example, in companies such as Toyota, Samsung, Panasonic, or Volkswagen.67-69  

In an SSB system, a dense solid electrolyte (SE) separator takes the role of the permeable polyolefin 

membrane and the OLE. There are several good reasons to use an SE instead of an OLE. These include 

suppression of dendrite growth due to their mechanical properties, higher safety due to their non-flammable 

character, and increased Coulomb efficiency due to their lower sensitivity to side reactions. Suitable SE 

materials must meet various demands in terms of transport properties, thermal and chemical stability, and 

mechanical properties. The ionic conductivity of the SE should be as high as possible to minimize the 

internal cell resistance. This allows for thick electrode configurations and enables fast charging and 

discharging. The range of 10 mSĀcmī1 and higher serves as reference value for the required effective SE 

ionic conductivity.49, 70-72 In addition, the SE needs to be thermally stable under varying operating 

temperatures, for example, between ī60 °C and 70 °C in the case of batteries in EVs.73 A wide 

electrochemical stability window74 is desirable to allow high operating voltages without decomposing the 

SE and to avoid the formation of an (insulating) solid electrolyte interphase (SEI). The requirements for the 

mechanical properties of the SE are even more diverse. SEs should be mechanically soft to compensate for 

electrochemically induced stresses, for example, in case of volume changes of CAM particles due to 

(de)intercalation of lithium. Here, the ability for reversible deformation helps to maintain physical contact 

with the CAM during cycling, reducing capacity fading.75-76 At the same time, SE materials should exhibit 

high resistance to electrochemical-mechanical induced fracture, for example, due to dendrite or filament 

growth.  

SEs can be classified into organic solid polymer electrolytes (SPE) and inorganic solid electrolytes (ISE). 

There are also hybrid concepts, which aim to combine the advantages of both components.77-80 The 

mechanical properties of SPEs ensure easy processing (e.g., cold pressing) and battery cell manufacturing. 

The materials are inexpensive and exhibit a low density. The disadvantages of SPE , on the other hand, 

include the need for higher temperatures to achieve proper rate capabilities due to typically lower ion 

conductivities as well as the occurrence of a high interfacial resistance with the anode material.81-82 The low 

ionic conductivity of SPEs is related to their character as DICs, which in turn causes concentration 

polarization effects similar to OLEs. ISEs, in contrast, are single-ion conductors (SIC) with an immobile 

anion framework and a transference number close to unity. This prevents concentration polarization across 

the electrolyte and enables higher ionic conductivities as well as better rate performance.83 The thermal 

stability and non-flammability of ISE also ensure a high level of safety with regard to the safety tests 

designed for LIBs with liquid electrolytes.83-84 Their mechanical properties, however, make manufacturing 

considerably more challenging. Hard ISEs often require energy-intensive hot-sintering steps to achieve a 

proper contact between grains and with CAM particles. Albeit, a temperature treatment of the CAM in 

contact with the SE may in turn harm the constitution of the CAM, affecting the battery performance.85 The 

most promising ISE candidates can be divided into oxides and sulfides, which have different 

electrochemical and mechanical properties. Sulfides such as thiophosphates are characterized by high ionic 

conductivity and malleability at room temperature. Though, they show a rather narrow electrochemical 

window. Oxides, such as garnet ceramics, are chemically and thermally more stable, but their mechanical 

properties make them more difficult to process and manufacture. 

Consequently, replacing a liquid electrolyte with a solid one poses many challenges, especially with respect 

to changing interfacial properties and requirements. A major benefit of liquids is that they can more 

efficiently compensate for stresses in the system (e.g., CAM breathing) and thus do not affect the 

mechanical stability of physical contacts.86-91 Another important aspect is the (de)intercalation of lithium 

into the CAM. This requires both electronic and ionic percolation pathways to ensure the supply and 

removal of both types of charge carriers.86-87, 92-95 Unlike OLEs, the mechanical properties of ISEs prevent 

infiltration of the pore space within the cathode. This often results in residual porosity and reduced wetting 
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of the CAM surface. Therefore, the microstructural configuration of the composite cathode appears to be 

of great significance. It is essential to ensure sufficient percolation paths and physical contact between 

CAM and ISE already during the manufacturing process.96 On the anode side, the (electro)chemical, 

mechanical, and morphological stability of the interface between the alkali metal and the SE separator poses 

an additional challenge.90, 97-99 The metal anode needs to be reversibly dissolved and deposited during 

discharging and charging, respectively. This requires compensation for the stresses introduced by volume 

changes, as well as homogeneous metal dissolution (i.e., stripping) and deposition (i.e., plating) to prevent 

various failure mechanisms of the system. These include dendrite or filament growth within the SE 

separator and contact loss due to pore or void formation at the alkali metal|SE separator interface.97, 100-104 

The stripping and plating behavior also depends on the micro- and mesostructure of the SE separator and 

the diffusive transport of atoms and interstitials in the metal anode.101, 105-108 

In conclusion, the interface characteristics are decisively for the battery performance. SSBs require an 

optimized electronic and ionic percolation network in the composite cathode, fast charge transfer across all 

interfaces, fast ion diffusion in the CAM, fast ion transport in the SE, and morphologically, chemically and 

mechanically stable interfaces during operation. Degradation of physical contacts due to morphological 

changes is one of the major challenges on the road to commercialized SSBs. There are several strategies to 

overcome these issues, starting with the development of novel concepts to avoid degradation effects at the 

electrode|electrolyte interfaces, such as the deposition of protective coatings, and ending with the synthesis 

of improved separator or CAM materials.109-115 In this context, combinatorial approaches from theory and 

experiment are becoming increasingly important. They aim to make research as resource and energy 

efficient, cost effective and sustainable as possible, while achieving scientific progress as fast as possible. 

Statistical approaches, such as design of experiments to systematically render the parameter space, the 

build-up of ontologies and the application of machine learning algorithms to identify hidden patterns in the 

data, are slowly complementing the spectrum of traditional methods, such as density functional theory, 

molecular dynamics, or kinetic Monte Carlo.  

 

Figure 2. Schematic architecture of an alkaline metal solid-state battery. It consists of a copper current 

collector, a parent metal anode, an SE separator, an SE-CAM composite and an aluminum current 

collector. The close-ups highlight certain critical kinetic aspects that determine the KPI of the SSB cell. 

Credit: Elisa Monte/JLU Giessen. 
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In recent years, an autonomous and rapidly growing research field for modeling whole battery cells has 

emerged, based on the early work of the Newman group in 1994. These models aim to account for all 

interactions between the cathode, anode and all kinds of interfaces.116-124 Such modeling requires a variety 

of input parameters for charge transport, diffusion processes, reaction kinetics at the interfaces, and the 

microstructural composition of the system. Describing all these chemical processes often results in more 

than twenty parameters including multiple diffusivities, conductivities, rate constants, and geometric 

parameters such as particle size, separator thickness, or porosity.125-127 Most of them can be determined by 

experimental measurements, leaving only a few unknowns. A detailed review of the literature, however, 

often reveals a huge variance in the experimentally determined parameters. Sometimes the published values 

of the same parameter span several orders of magnitude. This may be due to differences in sample 

preparation, measurement uncertainties, or even misinterpretation of experimental data.128-130 John von 

Neumann (1903 ï 1957) once famously said about complex models: ñWith four parameters I can fit an 

elephant, and with five I can make him wiggle his trunk.ò This indicates that the uncertainty in the input 

parameters makes the predictive power of such global models questionable. Thus, the findings from battery 

modeling are closely related to the quality and interpretation of the experimental data. This motivates 

studies on the determination of microscopic material-specific transport quantities such as conductivities 

and diffusion coefficients from experimental data obtained with well-established electrochemical methods 

such as IS.  

 

1.3 Transport Characterization by Impedance Spectroscopy 

Impedance spectroscopy is an electrochemical measurement technique where the system under 

investigation is excited by an external alternating electric field and the response signal is measured as a 

function of frequency. The origins of IS can be traced back to the 19th century when Kohlrausch 

experimented with alternating currents to determine electrolyte conductivities, Heaviside worked on linear 

system theory and Warburg worked on the impedance of electrochemical systems and diffusion 

processes.131-134 For a long period of times, almost 100 years until the middle of the 20th century, technical 

circumstances allowed impedance measurements only for excitation frequencies above 100 Hz. This 

hampered its application, for example, for the study of corrosion and electro-dissolution mechanisms, since 

the experimentally accessible frequency range did not reach down to the slow relaxation times of reaction 

intermediates. Thus, IS has mostly been used to investigate the polarization behavior of interfaces of 

biological membranes,135-136 or liquid electrolytes.137-144 The development of the first frequency response 

analyzers in the 1970s, combined with the introduction of potentiostats about two decades earlier provided 

access to frequencies down to 0.1 Hz and enabled automation of data acquisition.145-148 This led to increased 

interest and application of the method.149-150 The study by Bauerle on the conductivity of ionically 

conducting electrolytes from 1969 represents a milestone in the research field of batteries and fuel cells.151 

It demonstrated for the first time that IS is a useful tool for the characterization of ceramics and motivated 

further theoretical and experimental investigations in the following years. 

IS has become one of the most popular and powerful electrochemical tools for studying battery cells, 

reaction mechanisms, and corrosion processes. As a result, the number of publications containing IS data 

has increased exponentially over the past two decades. The findings obtained complement other 

electrochemical measurement methods such as chronopotentiometry, chronoamperometry cyclic 

voltammetry, and scanning electrochemical microscopy.152-153 In this context, IS provides an understanding 

and quantitative information about transport mechanisms in complex electrochemical systems with 

comparatively little effort and in rather short measurement times. This includes physical and chemical 

details about transport effects taking place, dynamics of bound or mobile charge carriers, microscopic 

transport quantities such as chemical reaction rates, dielectric properties, diffusivities or conductivities, and 
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(micro-)structural changes in the sample during operation. The direct correlation between impedance 

features and reaction or failure mechanisms makes IS interesting for in situ and operando system 

diagnostics. It is suitable for predicting performance aspects of fuel cells, chemical sensors, and biosensors, 

or for understanding the state-of-health of batteries in EVs by estimating the internal temperature of the 

cell. Another field of application is process characterization in the form of empirical quality control 

procedures, for example, to evaluate the mechanical performance of engines or the quality of paints, 

emulsions, electropaintings, thin-film technologies, and material fabrications.1, 154  

 

1.3.1 Fundamentals and Standard Data Analysis 

IS relies on the fact that various microscopic transport processes in the system occur at different rates. The 

deviating kinetic behavior on the time scale is related to, for example, the type of charge carrier, the 

microstructure of the sample, or the nature and type of an electrode. Diffusion processes are quite slow, 

with typical relaxation times in the range of seconds. Ion migration through SEs is several orders of 

magnitude faster, with relaxation times in the range of milli - or microseconds. This in turn is much slower 

than electron migration in doped semiconductors with relaxation times of picoseconds or even less.155-156 

To deconvolute processes occurring on different time scales, an external alternating electric field of fixed 

(angular) frequency ɤ = 2ˊĀf is applied to excite the system under investigation either potentiostatically 

(i.e., applied voltage U) or galvanostatically (i.e., applied current I). The response signal is measured in 

terms of amplitude and phase shift ű. The impedance can be calculated using Ohmôs law (Z = U/I).157 This 

procedure is repeated over an extended frequency range, typically between a few millihertz and megahertz, 

resulting in a discrete complex-valued function Z(ɤ) known as the impedance spectrum. In an ideal 

scenario, each process dominates the transport characteristics in a certain frequency range, revealing 

impedance characteristics and signatures in the spectrum that allow a separation. This provides, for 

example, access to material-specific parameters such as polarization resistance, double layer capacitance, 

or bulk conductivity, instead of only effective transport quantities as in the case of a direct current 

measurement. 

The macroscopic impedance response signal reflects a superposition of all effects within the system 

between the working electrode (WE) and the counter electrode (CE) in the case of a two-electrode setup. 

These include the microscopic transport processes under study, but also unwanted measurement artifacts 

due to stochastic noise, interfering electric fields (e.g., 50 Hz mains frequency), varying environmental 

conditions (e.g., temperature or humidity fluctuations, and vibrations), and the measurement setup itself. 

Several disturbing effects can be suppressed by simple experimental measures, such as using a Faraday 

cage to shield electric fields or by twisting the cables to reduce inductance contributions.154 The Kramers-

Kronig (KK) relations can assist in revealing the error structure in the measured data due to instrumental 

artifacts or non-stationary behavior of the system. The KK relations are Hilbert integral transformations 

that holistically link real and imaginary parts of any complex function that is analytic in the upper half-

plane.158-161 This means that the measured real or imaginary part alone is suitable to predict the 

corresponding counterpart, which can then be compared with the measurement result to check the quality 

of the recorded data. 

The KK relations rely on the assumption that the system is linear, stable and causal. These are the three 

basic requirements that a system should meet when examined using IS.154 The constraint of linearity 

addresses the response signal to an applied perturbation. The current-voltage characteristic of an 

electrochemical system is generally a non-linear function. It can be expressed mathematically as a Taylor 

series, whose linear term has to dominate the global behavior in the case of an IS measurement. This 

requires small perturbation amplitudes, typically in the range of tens to hundreds of millivolts for 

potentiostatic and milliamperes for galvanostatic experiments, respectively. The exact choice of the applied 
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amplitude is a compromise between achieving a sufficient signal-to-noise ratio and simultaneously 

satisfying the linearity condition. The stability constraint focuses on ensuring that the excitation does not 

alter the system in any way. This is particularly challenging for battery systems, as both potentiostatic and 

galvanostatic IS involve charging and discharging steps.162 Research efforts in this direction have led, for 

example,  to time correction methods in the investigation of rechargeable LIBs or to criteria for determining 

an optimal excitation amplitude.163-165 The causality condition targets the time scale of the response signal 

to the perturbation, i.e., the reaction should not precede the perturbation. This ensures that the measured 

signal is only due to the applied excitation. Undesirable non-stationary or drifting behavior is often 

encountered at low frequencies due to the long measurement times (t ~ 2ˊ/ɤ).  

The first step in analyzing an impedance spectrum is to check the validity of the measurement using the 

KK relations and, if necessary, to remove corrupt records from the dataset. The analysis aimed at 

distinguishing individual transport effects is usually performed in the frequency domain. Thereby, the 

impedance spectrum is typically visualized in the Argand diagram, i.e., the so-called Nyquist plot. This is 

a frequency implicit data representation, where the negative imaginary part of the impedance īZ'' is plotted 

versus the real part of the impedance Z'. It is complemented by less common explicitly frequency-dependent 

representations, the group of Bode diagrams that consider negative imaginary īZ'' and real part Z' of the 

impedance, or absolute impedance |Z| and phase angle ű versus angular frequency ɤ. All  data representation 

forms also apply to transformed impedance functions such as the admittance Y(ɤ) = Zī1(ɤ), the modulus 

M(ɤ) = iĀɤĀCgeoĀZ(ɤ), and the dielectric permittivity Ů(ɤ) = Mī1(ɤ) functions. The geometric capacitance 

Cgeo = Ů0ĀA/L corresponds to the empty measurement cell, i.e., Ů0 describes the vacuum permittivity and A/L 

the cell constant of the setup. Each of these functions emphasizes different aspects of polarization and 

charge transport in a material and has been or is still being used in different research areas.156 

The visualization of the impedance function gives an initial idea of the number of transport processes taking 

place in the underlying system. A rule of thumb often used in the literature suggests that each semicircle in 

the Nyquist representation corresponds to an electrical transport process. The corresponding macroscopic 

transport parameters are usually derived using physically based equivalent circuit models (ECM). This 

requires detailed knowledge of the system under investigation in terms of the migration and reaction 

processes taking place and the type of charge carriers involved. The basic concept is to assign different 

circuit elements to these microscopic processes and then assemble them into a single equivalent circuit 

model. The resulting ECM in turn is designed to describe the impedance response of the macroscopic 

sample. In consequence, all elements in the macroscopic picture have an analogue at the microscopic level. 

Capacitive behavior (i.e., polarization effects) can be described by capacitors, inductive behavior by coils 

and resistive behavior by electric resistors. An electric migration process combines capacitive and resistive 

 

Figure 3. Flow diagram for the standard analysis of experimental IS measurements. Adapted with 

permission.1 Copyright © 2018, Wiley. 
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behavior and is typically modeled by a parallel circuit of a resistor (R) with a capacitor (C) forming an RC-

element.  

For solid (ceramic) single ion or electron conductors, the ECM approach leads to boundary layer models 

such as the brick layer model (BLM). The classical BLM, originally proposed by Bauerle in 1969, consists 

of two RC-elements connected in series that represent bulk transport through grains and transport across 

grain boundaries, respectively.166-170 On this basis, extensions have been developed in the following years, 

for example, to consider conduction along grain boundaries.171-172 In contrast, mixed ionic-electronic 

conductors (MIEC) or DICs are typically described by a variant of a transmission line model (TLM) . TLMs 

consider the interaction between the serial paths of different charge carrier types, for example, by a chemical 

capacitance.173-175 In each case, the respective electric ECM is used to model the experimental spectrum 

through complex non-linear least squares curve-fitting usually applying Levenberg-Marquardt strategies or 

linear regression.176 This gives access to the macroscopic transport parameters (Ri, Ci) of the individual 

transport effects within the system. 

A major drawback of the ECM analysis approach is that it is not free of assumptions about transport 

mechanisms in the system. Several different equivalent circuit models, even physically untenable ones, can 

lead to the same result.177-179 Consequently, the conclusions derived from the measurement are ambiguous, 

and the screening of possible equivalent circuits already requires a lot of information about the system. In 

addition, the analysis becomes more complicated when several transport effects contribute to the impedance 

in similar frequency ranges. This leads to overlapping signals in the spectrum, which prevent visual 

identification of different impedance contributions by pattern recognition. Therefore, it is useful to consider 

not only the impedance function Z(ɤ), but also those of the transformed admittance Y(ɤ), modulus M(ɤ), 

and dielectric permittivity Ů(ɤ) functions. Another approach is the transition from the frequency domain to 

the time domain, since the resolution in the latter is much higher than in the Nyquist or Bode diagrams. 

Such distribution function-based analysis methods have, at first glance, distinct advantages over ECM 

analysis. They do not rely on any a priori assumptions about the system, making them a valuable alternative 

for interpreting impedance data. In addition, they can also assist in equivalent circuit analysis, for example, 

in finding and constructing a suitable model.180-183 

The distribution function ɔ(Ű) underlying an impedance function Z(ɤ) can be determined by performing a 

distribution of relaxation times (DRT)184-188 or distribution of diffusion times (DDT)189-191 analysis. The 

basic concept relies on the fact that any model function can be expressed by a series connection of an 

infinite number of RC-elements (i.e., a Voigt circuit).192 Therefore, the distribution function ɔ(Ű) can be 

expressed as a weighted sum of Dirac distributions ɔ(Ű) = Ɇi r i Ā ŭ(Ű ī Űi). The singularity Űi corresponds to 

the time constant and the weight r i to the resistance of the respective RC-element. The determination of the 

expansion coefficients r i requires the solution of an ill-posed inverse problem in the form of a linear 

Fredholm integral of the first kind.193 This means that the solution of the problem is not unique and several 

distribution functions ɔ(Ű) can lead to the same result within the experimental uncertainty.194-195 This is 

particularly challenging for discrete functions such as the measured impedance Z(ɤ), where only a finite 

number of frequency points are sampled (typically about 10 points per decade). Therefore, intense research 

has been conducted in recent years on special solution methods and algorithms to deal with the ambiguity 

and to avoid false or non-physical signals and artificial oscillations. These include Fourier transform 

methods,196-198 evolutionary programming,199-200 maximum entropy,201-202 Tikhonov or ridge regression,192, 

194, 203-207 hierarchical Bayesian regression,178, 208-209 elastic net regression,210 Gaussian process regression,211 

and neural networks.212 

Many of the methods listed are quite sophisticated and time consuming to apply. They require interpolation, 

extrapolation, data preprocessing with filters, and fine tuning of settings and hyperparameters. Regression 

methods are one of the more simple but robust approaches that allow reliable calculation of a DRT with 
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limited error sources and good stability to noise in experimental data. The Tikhonov regularization 

approach is well suited for automatization, especially for synthetic data. It depends only on a single 

regularization hyperparameter ɚ, which determines the smoothness of the calculated DRT. The solution 

process involves the discretization of the Fredholm-type integral equation and the expansion of ɔ(Ű) into 

basis functions. Dirac distributions are a suitable basis only in the case of continuous analytic functions, 

since they do not overlap. For discrete functions, however, this is a necessary property to ensure that the 

full  range of relaxation times can be modeled, i.e., also for time steps 1/ɤ which have not been sampled. 

The focus is therefore usually on positive-definite radial basis functions such as Gaussian or differentiable 

Matérn functions. As a side effect, however, the coefficients in the expansion formula no longer correspond 

directly to the resistance, as it is the case with Dirac basis functions. The full width at half maximum of the 

radial basis functions correlates with the number of discrete frequency data points. Thus, it determines the 

resolution and precession of the DRT analysis. 

The application of the discretized integral equation to all sampled data points leads to a linear system of 

equations with the coefficients of the radial basis functions as unknown parameters. The resulting matrix 

equation is slightly modified by adding an additional regularization term to account for the effect of noise 

and errors in the impedance data. This penalty term is proportional to the first or second derivative of the 

distribution function ɔ(Ű) itself. Simply speaking, it introduces a threshold value at which fluctuations in 

Z(ɤ) are due to actual transport effects. This allows to suppress artificial signals, but at the cost of a reduced 

resolution power of the method. Therefore, the regularization parameter should be chosen as small as 

possible to achieve high resolution, but also as large as necessary to avoid artificial signals. This shows the 

importance of high-quality measurement data to achieve valuable DRT results. In general, the linear system 

can be solved strictly mathematically, but this can lead to negative coefficients and thus to a non-physical 

solution. The physical solution can be calculated by quadratic programming under the constraint that the 

minimum value of the coefficients is equal to zero. The resulting distribution function ɔ(Ű), which is 

obtained by inserting the expansion coefficients into the decomposition formula, is visualized as a function 

of the relaxation time Ű. A signal in the DRT is typically related to a transport effect in the system. Its center 

position corresponds to the time constant Űi, the area under the signal represents the resistance value Ri, and 

the corresponding capacitance can be calculated by Ci = Űi/Ri. In general, the DRT approach shows superior 

performance compared to the ECM approach in identifying the number, size, and average timescale of 

physical processes within the system. 

 

1.3.2 Methods for Multidimensional Transport  Modeling 

Obtaining high quality impedance data requires significant experimental effort. This concerns, among 

others, compliance with the KK relations and reproducibility of measurements. It is noteworthy that the 

uncertainty analysis of derived microscopic material-specific transport parameters such as conductivities 

mostly focuses on the measurement of structural quantities such as sample thickness or electrode area.154, 

213 The assignment and interpretation of contributions in the impedance or distribution function is usually 

not considered in this process. A semicircle in the Nyquist diagram and a signal in the DRT is usually 

attributed to an electric migration process within the system. This approach has led to great success in the 

past, especially for systems involving liquids. However, it is not obvious whether every contribution in the 

impedance and every signal in the distribution function is always due to electric migration processes. The 

uncertainty results from the mapping of the macroscopic response signal of a multidimensional sample to 

a highly simplified, lower-dimensional ECM. Such an ECM cannot describe the formation of percolation 

paths due to the microstructure of a solid-state system.214-222 This poses a major challenge for the derivation 

of quantitative values for the material-specific parameters, as well as for the qualitative interpretation of 

the individual contributions in the impedance spectrum. The arising difficulties are commonly not 
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considered, but they highlight the need for a deeper theoretical treatment of the problem and the 

incorporation of additional experimental evidence about the structure of the sample into the modeling 

approach. 

Impedance modeling techniques can be categorized into physicochemical and electrical models based on 

the underlying concepts. The former describes the elementary kinetics of chemical reactions and diffusion 

processes in terms of rate equations in the time domain. This results in a sophisticated system of ordinary 

differential equations, which can be solved using transient numerical simulation approaches.223-228 Thereby, 

a periodic (sinusoidal) potential ű(t) at fixed frequency is applied to the system as an excitation signal and 

the current response signal I(t) is measured until a periodic steady state is reached. The corresponding 

impedance value can then be calculated from the transient traces by Laplace transformation. Repeating this 

procedure for discrete values in the frequency range of interest will yield the impedance spectrum Z(ɤ).224 

Another similar but less time-consuming approach is to consider a single fast non-periodic steplike 

perturbation signal ű(t) and the measure of the resulting relaxation of the current signal I(t). The time-

dependent potential and current functions can then be transferred to the frequency domain by computing 

the Fourier transform. This allows the calculation of impedance by dividing ű(ɤ) and I(ɤ).225 In general, 

physicochemical models can be very complex and messy, requiring long computation times, multiple 

variable parameters, and often requiring approximations with respect to the structural setup of the system. 

Electrical models such as ECMs can be a more intuitive way to interpret the physical and chemical 

processes taking place in the system. They are usually solved in the frequency domain and are particularly 

suitable for the phenomenological description of electrochemical systems. A major limitation of ECM 

analysis is that commercial software only allows data fitting for simplistic electric circuits that do not 

properly reflect the structure of the system. In consequence, the global nature of the impedance signal 

hinders the interpretation of IS data in terms of fundamental microscopic material-specific parameters. A 

more suitable electric model description requires methodologies and software that allow for transport 

modeling through real system structures. One way is to apply the finite element method to discretize the 

sample volume and then to use Poissonôs equation for the transport description considering Dirichlet and 

Neuman boundary conditions for the electrodes and the sample surface.229-240 Another possibility for 

transport modeling is to perform a nodal analysis.241-245 This concept is based on Kirchhoffôs current law, 

which states that the algebraic sum of currents in a network of conductors is zero at each node.246 

Voxelization of the model structure leads to a node network in which different local equivalent circuit 

diagrams can be inserted according to the structural conditions. Solving Poissonôs equation or nodal 

analysis gives the potential distribution within the system. This allows the calculation of the total current 

flowing through the structure. It can be used in combination with the applied potential difference between 

the electrodes to determine the impedance at a fixed ɤ using Ohmôs law. This process can be repeated 

several times at different frequencies to map the full  impedance spectrum Z(ɤ). 

 

1.4 Challenges and Difficulties in Impedance Analysis of Solid-State Systems  

Joachim Maier and Jürgen Fleig were among the first at the end of the 20th century to develop a simulation 

tool based on Poissonôs equation to investigate the impedance of solid systems in more detail.229-240 Most 

of their studies are motivated by the application of ceramics in solid oxide fuel cells (SOFC). Their results 

showed qualitatively that the microstructure of the sample and the physical contact area at the electrode 

interfaces have a major influence on the shape and magnitude of the impedance. In the following years, 

there were only a few more isolated upcoming reports dealing with structural influences on derived 

microscopic transport quantities.247-248 This shows that the early findings in the field of SOFCs and the 

importance of geometric effects in IS analysis have not reached a wider scientific audience. They are rarely 
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considered in data interpretation even today, more than twenty-five years after the first reports. The reasons 

are multifaceted, starting with the fact that most of these papers229-240 appeared at a time when the IS method 

was not yet popular and the role of solid-state systems, for example, in battery research, was not yet as 

important. In addition, the analysis approach using simple one-dimensional ECMs in commercial software 

is simple, fast, and can be applied by anyone without major barriers, yielding a set of numerical values for 

the transport parameters (although not necessarily the correct ones). In contrast, a multidimensional IS 

analysis is less accessible and requires more effort, for example, in the form of a prior comprehensive 

structural analysis. 

However, the importance of reliable IS analysis cannot be underestimated. The consequences of 

insufficiently determined material-specific transport parameters and misinterpretation are tremendous. 

They range from the propagation of uncertainty through their subsequent application in (battery) modeling 

to falsely assumed electric migration processes in the system. Therefore, the goal of this Ph.D. thesis is to 

develop an automated modeling workflow to gain further insight into the influence of geometric effects on 

both the impedance and the distribution function. This includes gaining detailed knowledge of the 

quantitative and qualitative effects that may occur when the impedance response signal is projected from a 

multidimensional to a lower dimensional picture. In a broader context, assigning and understanding the 

behavior of structurally induced impedance signatures in the frequency or time domain can significantly 

expand the scope of IS in the field of early failure detection in applications. 

 

1.4.1 Realization of a Computational Modeling Workflow  

The established workflow for systematic impedance studies consists of three pillars, namely model system 

and structure generation, the actual impedance modeling, and automated data screening of computational 

results. The type of model systems considered depends on the question to be answered. Here, in particular, 

the influence of structural effects on the 100 nm to 100 ɛm scale on the macroscopic transport quantities 

and their relation to material-specific parameters is investigated. To this end, many synthetic structures 

have been generated as voxel representations using simple algorithms that are easy to implement. More 

complex model structures and grain geometries have been accessible using open source or commercial 

software such as MicroStructPy or GeoDict. They allow the simulation of micro- and mesostructures with 

defined grain geometries, grain size distributions and volume porosities.249-251 The input parameters 

required to generate statistical twin structures are typically obtained from focused ion beam scanning 

electron microscopy images. To this end, an automated segmentation pipeline has been implemented to 

determine grain and pore size distributions.252 The applied transfer learning approach consists of feature 

extraction using two pre-trained layers of a convolutional neural network (CNN), binary segmentation using 

a random forest (RF) classifier, and instance segmentation using built-in functionalities of the scikit-image 

library. This process involves manual segmentation of small sub-regions of about two training images and 

extraction of feature maps based on the pre-trained CNN in order to train the RF classifier. A detailed 

description of this approach can be found elsewhere.252-253 Having such a segmentation routine is 

particularly valuable when dealing with experimental structural data. This applies not only to the derivation 

of size distributions, but also to the automated generation of true digital twin structures.  

The second pillar is the transport description through the generated model structures. There are several 

ways to do this, ranging from a physicochemical or purely electrical transport description, to the use of 

commercial or in-house software. In this Ph.D. thesis, an electrical system description is used in a self-

implemented code. Several reports in the literature indicate that different electrode configurations are 

realized in experimental measurements. This includes symmetrical arrangements of two identical physical 

contacts, asymmetrical considerations of electrode sizes and arrangements, and microelectrode 

geometries.94, 105, 180, 254-255 Typically, the effect of electrode geometry can only be considered with great 
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effort and detailed knowledge of commercial software (code) such as COMSOL. Instead, an internal 

implementation offers great flexibility with respect to different contact situations and also the extension of 

models, e.g., in terms of additional microscopic processes etc.  

An essential criterion in the selection and development of models in general is to focus on what we want to 

learn and what can be learned. Thereby, it is often not necessary to consider every little detail or every 

small local effect. History shows that the best experimental or theoretical research results are only as good 

as they are presented in a general and understandable manner. Physicochemical models can undoubtedly 

provide deep insights into the dynamics of the system under study, but they are often very complex and 

hard to follow by (experimental) scientists. Electric models, on the other hand, are much more descriptive 

at first glance. They merely extend the standard impedance analysis procedure used by experimentalists to 

a more complex model geometry. They rely on only a few microscopic material-specific transport 

quantities, but are sufficient, for example, to study the impact of structural effects on the impedance 

response. This ensures high visibility  in the scientific community.  

The motivation of the studies conducted addresses challenges in SSB research due to todayôs massive 

interest regarding improvement and innovations in electrical energy storage systems. Nonetheless, the 

conclusions derived are general in nature when considering solid-state systems. The ultimate goal is to 

understand the impedance behavior of the entire battery cell by correlating the impact of microscopic 

transport effects and micro- or mesoscopic structure in the system with signatures in the macroscopic 

impedance and distribution function. Understanding these correlations will allow one to use IS as a 

monitoring tool for structural changes in the system even in operando measurements. However, an SSB is 

such a complex compound with various overlapping transport and structural effects that trying to look at 

an entire battery at once is like running before you can walk. In other words, the behavior of individual 

parts (e.g., anode, SE separator, cathode) must first be identified and clarified, before the behavior of the 

entire cell can be fully  understood. Therefore, the focus of this work was solely on the anode side by 

considering a ceramic (ISE separator) between two alkali metal anodes as a model system, representing a 

symmetric half-cell electrode configuration. The conducted studies target the influence of the micro- and 

mesostructure of the ISE separator and the effect of the interface morphology at the electrodes on the 

impedance and distribution function.  

 Figure 4. Overview of the segmentation workflow implemented to determine digital twins, and grain or 

pore size distributions from scanning electron microscopy images. Adapted with permission.252 Copyright 

© 2022, Sascha Kremer. 
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The transport computations were performed using an electric network model, based on nodal analysis. This 

is a three-step process consisting of setting up the node network, defining the local transport description, 

and solving the linear system of equations. First, the generated model structures are discretized using a 

voxelization routine, and the node network is built by assigning a node to the center of each voxel. The next 

step is to identify the local transport processes that occur between two nodes and to define an appropriate 

electrical transport description. The ceramic ISE materials considered are SICs, i.e., the modeling focuses 

solely on ion transport. The systems studied show a grain structure and include crystal growth or dissolution 

at the electrode interface. Thereby, morphological instabilities at the interface between the metal electrode 

and the ISE separator have been considered, in particular the formation of pores or the formation of material 

phases with properties different from those of the bulk material. Ionic transport or charge transfer processes 

are described by RC-elements. The local capacitive behavior of pores is modeled by capacitors in the 

multidimensional electric network. The resistances and capacitances of the local circuit elements are 

calculated according to the rules for conductors and plate capacitors based on conductivity and permittivity, 

respectively. Local variations in these material-specific parameters were not considered in the computations 

in order to keep the number of variable quantities to a minimum. In the final step, the electric network is 

transformed into a linear system using Kirchhoffôs current law. This in turn is solved using a variant of the 

conjugate gradient method.246, 256 A detailed description how to implement this procedure can be found 

elsewhere.245, 257 

Note that this type of transport modeling is a continuum description, i.e., local material-specific parameters 

such as conductivities or permittivities are assigned to structural elements. Quantum effects are not 

explicitly considered, i.e., the charge carriers (electrons and ions) are treated as classical particles.258-260 

However, quantum mechanical features may be implicitly contained in some of the microscopic material-

specific parameters, e.g., quantum tunneling effects may contribute to the conductivity associated with 

grain boundaries. In that sense, the treatment of the microscopic transport here implies that the de Broglie 

wavelength ɚdB of the charge carrier is smaller than the voxel resolution di, i.e., the smallest characteristic 

length scale used to digitalize the micro- or mesoscopic structure of the sample. The condition ɚdB < di is 

always fulfilled in the case of ions as the corresponding ɚdB are on the scale of atomic bond length, and 

usually also for electrons as long as di is of the order of several tens of nanometers.   

 

Figure 5. Schematic representation of the modeling workflow implemented to compute the transport 

through realistic multidimensional systems. It consists of setting up a node network, defining the local 

transport description in the electric network, and computing the transport by nodal analysis.  
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The third pillar deals with IS data analysis. The investigation of individual structural effects and the 

influence of certain material-specific parameters on the impedance results in a large amount of data in the 

form of several thousand computed impedance spectra. Therefore, it is reasonable, at first instance, to map 

the single impedances to a few characteristic parameters using ECM analysis in order to accelerate data 

screening. Third-party analysis software such as RelaxIS 3 is only suitable for small datasets, since the 

calculation time increases exponentially for more complex ECMs and large amounts of data. This motivated 

the implementation of a custom fitting routine based on complex non-linear least squares minimization. As 

a result, multiple impedance spectra can be fitted in parallel on high performance computers, which 

drastically reduces the calculation time. Apparently, the quality of the fitting result when searching for the 

global minimum, depends strongly on the choice of the initial parameter guess. The initial parameters were 

first calculated automatically by a generic algorithm. After the successful implementation of a custom DRT 

software based on Tikhonov regularization, it was replaced by the analysis result of the distribution function 

ɔ(Ű). A detailed description of the realization of the in-house DRT software can be found elsewhere.261 The 

visualization of the derived fitting parameters allows fast identification of trends and records that are of 

particular interest, which can then be studied in more detail. 

 

1.4.2 The Effect of Microstructure and Interfa ce Morphology 

The application of the developed modeling software has resulted in six published papers up to now. The 

first publication, ñUnderstanding the Impact of Microstructure on Charge Transport in Polycrystalline 

Materials Through Impedance Modellingò, addresses the effects of the microstructure of a ceramic sample 

on the impedance (see chapter 2.1).245 The structural data considered reflect parts of dense ceria thin films 

visually examined by scanning electron microscopy.254 The computations performed assume ideally-

reversible electrodes at conform interfaces and account for a single mobile charge carrier species only. It is 

demonstrated that the formation of percolation paths leads to structural signatures in the impedance and 

distribution function. These are visually observed in the computed impedances and the corresponding DRT. 

In addition, such signals are also derived analytically based on a simple two-path model. This highlights 

the inherent problem with IS standard analysis using pattern recognition. It is a misconception that every 

impedance contribution can be assigned to an electric migration process. Another effect of microstructure 

and resulting percolation are quantitative constraints on the derived material parameters. These are usually 

calculated using a classical BLM approach. This includes a fitting step of the impedance with two RC-

elements connected in series, where the circuit elements describe transport through the bulk of grains and 

Figure 6. Schematic representation of the data screening workflow. The computational results are mapped 

to a lower dimensional space using ECM analysis. Here, the developed DRT tool supports the automatic 

determination of the initial parameter estimate for the minimization step. 
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across grain boundaries. The corresponding macroscopic parameter pairs (Ri, Ci) are then transformed into 

material parameters (ůi, Ůi) by assuming a homogeneous structure consisting of a three-dimensional 

arrangement of face-sharing cubic grains with a constant edge length and grain boundary layers with a 

constant thickness in between. The resulting quasi-one-dimensional transport in the system ensures the 

formulation of analytical equations linking the macroscopic and the microscopic levels. The application of 

this procedure to synthetic IS data considering real microstructures shows that, in particular, the calculated 

grain boundary material parameters yield deviations in the order of 100% from the actual microscopic 

material-specific quantities. This is significantly larger than the influence of inaccuracies in the 

determination of structural parameters (e.g., sample thickness) or the macroscopic transport quantities in 

the ECM fitting process.213 The estimate of the error band improves comparability between different studies 

on the same material published in the literature and provides useful information about realistic parameter 

ranges. 

The follow-up study, ñInfluence of Microstructure on the Material Properties of LLZO Ceramics Derived 

by Impedance Spectroscopy and Brick Layer Model Analysisò, explicitly investigates garnet-type ceramics, 

which are considered as promising candidates for the solid electrolyte separator in SSBs (see chapter 2.2).253 

Interlaboratory comparability of reported results on garnet materials is not necessarily guaranteed, since 

their polycrystalline microstructure (e.g., porosity and grain size distribution) is highly dependent on the 

sintering protocol. Based on machine learning assisted microstructural analysis of garnet-type ceramics 

synthesized with different sintering protocols, 3D transport computations through multiple statistical twin 

structures are performed to revise the commonly used 1D brick layer model analysis for interpreting 

experimental impedance data. The computations performed are based on ideally-reversible electrodes with 

conform interfaces, and the model structures take into account different grain size and pore size 

distributions. It is emphasized that the microstructure-induced (in)accuracy of the derived transport 

parameters includes not only the conductivity and permittivity of the bulk or grain boundary transport, but 

also their activation energies and the estimation of the grain boundary thickness in the structure. In 

particular, the interplay between the grain structure and the pore structure determines the quantitative 

deviation between the true material-specific transport parameters and those derived from the 1D BLM 

analysis. The grain structure alone can result in inaccuracies of up to 150% in the grain boundary 

conductivity. The effect of porosity on both bulk and grain boundary quantities can be even more severe. 

The consideration of these effects in the analysis of the experimental impedance results indicates that the 

variation of the BLM-derived transport parameters is mainly due to sintering-induced structural changes on 

the mesoscale rather than material alteration. Overall, the findings in this study will improve interlaboratory 

comparability of reported results by providing a guide to the true range of transport quantities, helping 

experimentalists distinguishing between structural effects and real changes of the material-specific 

transport properties. 

The previous study has shown that the effect of pores in the micro- and mesostructure on the 

electrochemical transport properties of the system is enormous. The quantitative effect depends on the total 

number of pores in the structure (i.e., the porosity), but also on their spatial distribution. Therefore, it is 

difficult to quantify in general terms the resulting inaccuracy of the transport quantities derived from 1D 

models. Ordered mesoporous metal oxides, which are currently attracting increasing attention for energy 

applications, are well suited to provide an educated estimate of the magnitude of pore effects. Surfactant-

templating methods and evaporation-induced self-assembly processes lead to highly ordered open poreï

solid architectures with volumetric porosities of over 60%.262-264 Thereby, the mesopores form a face-

centered cubic structure with (111) orientation relative to the plane of the substrate.265-266 The preservation 

of symmetry in these microstructures provides the unique opportunity to systematically investigate the 

influence of porosity on the transport properties. Thus, the third study, ñUnderstanding the Impedance of 

Mesoporous Oxides ï Reliable Determination of the Material-Specific Conductivityò, explores the effect of 



Transport Phenomena in Novel Energy Materials ï Pits and Traps in the Impedance Analysis of Ionic Conductors 

18 

pore size in these ordered nanocrystalline mesoporous thin films on the impedance (see chapter 2.3).267 It 

is demonstrated that the impedance is determined solely by a geometric current constriction signal, which 

arises due to the regular pore arrangement. Contributions from transport within nanocrystallites or across 

grain boundaries cannot be resolved, even in the distribution function. As a result, ECM analysis of the 

impedance allows only the derivation of effective transport quantities using the total resistance and 

capacitance together with the cell constant of the measurement setup. Detailed theoretical analysis has 

revealed that the systematic impedance changes with increasing pore size can be directly related to the 

increase in volumetric porosity of the mesoporous thin films. This allows one to derive an empirical 

correction formula for the effective conductivity to reliably determine the material-specific electric 

conductivity. The effective conductivity underestimates the true material-specific conductivity by more 

than an order of magnitude in the case of high porosity and strong current constriction effects within the 

structure. For a homogeneous spatial distribution of pores in the structure with no major current constriction 

effects, the deviation increases almost linearly with porosity and is in the range of 100%. Altogether, the 

study emphasizes the importance of structural analysis on the micro- and mesoscale for a proper 

interpretation of macroscopic (impedance) measurements to derive microscopic material-specific 

parameters. 

Pores are not only found in the bulk of a sample, but also in well-defined arrangements at solid-solid 

interfaces. Therefore, the other articles address the influence of the interface morphology between electrode 

and sample on the impedance response. The unique challenges of interfaces and surfaces are well known, 

as already Wolfgang Pauli (1900 ï 1958) used to say, ñGod made the bulk; the surface was invented by the 

devil.ò. The electrode surface in liquid or hybrid systems is usually fully wetted and there is an ideal contact 

between the two components from a structural point of view. This is not guaranteed for solid-state systems 

due to different mechanical properties. Such situations are observed, for example, in SSB research on the 

anode side between the alkali metal and the ISE separator. Contamination or passivation layers on the metal 

surface, pore formation during cell assembly or operation, and chemical instabilities resulting in SEI 

formation reduce the physical contact area between the metal and the SE separator, leading to non-

conformal interfaces. This in turn results in an increase in resistance, which can significantly compromise 

 Figure 7. Artwork summary of the contents of the different studies in this Ph.D. thesis with focus on (a) 

elucidating the effect of micro- and mesostructure on the impedance, (b) estimating the inaccuracy in BLM 

derived transport properties of garnet SEs, (c) reliably determining the material-specific conductivity of 

mesoporous oxides, (d) revealing the effect of interface morphology on the impedance of parent metal 

anodes, (e) understanding the geometric nature of current constriction, and (f) deriving a guideline for the 

impedance analysis of solid-state systems. Credit: Elisa Monte/JLU Giessen. 
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the performance of an SSB cell. For a long time, the origin of the resistance was falsely attributed solely to 

the charge transfer reaction at the interface. Recently, Krauskopf et al. showed in an experimental IS study 

that the increase in impedance is not necessarily an intrinsic material property, but also the result of a 

forming current constriction effect.98 This phenomenon is a well-established concept in the physics of 

electric contacts.268-270 But up to now, it has not received much attention in SSB research, despite its 

tremendous impact on the commercialization of reversible metal anodes. A quote from Prof. Matthew 

McDowell during his talk at the symposium on Lithium Metal Anodes and Their Application in Batteries 

in 2022 shows that the concept is starting to get more attention in the SSB community: ñé constriction 

resistance é you cannot understand the interface without itò.271 It emphasizes the need for a fundamental 

understanding of this phenomenon and its dependence on geometric and material parameters. 

The fourth study, ñInterplay of Dynamic Constriction and Interface Morphology between Reversible Metal 

Anode and Solid Electrolyte in Solid State Batteriesò, addresses the origin of the constriction effect in the 

impedance and its dependence on interface morphology (see chapter 2.4).272 Thereby, the simplest possible 

model system is considered, consisting of a single-crystalline SE separator sandwiched between two 

homogenous metal electrodes. The degradation of the interface at the working electrode is described by a 

separate layer consisting of a cubic contact spot of variable size surrounded by a pore phase. The material 

parameters are assumed to be similar to those of a garnet-type SE and the metal|SE interface is considered 

to be highly conductive with zero polarization resistance. The findings highlight the need for a semantic 

distinction between contact and electrode area in a macroscopic transport description, in addition to the 

necessity to categorize the constriction effect into a static and a dynamic case. The former is the well-known 

situation encountered for a conformal contact when the electrode area is smaller than that of the sample.268-

270 This leads to a bottleneck at the interface and current penetration into the bulk, ensuring that the sample 

volume under the non-contacted surface also contributes to the overall transport. The static concept is 

extended with the introduction of the dynamic constriction notation, which refers to non-conformal 

interface contacts. This is required when considering alternating electric fields, since the conductive 

behavior of pores, for example, changes with frequency from dielectrically conductive at high frequencies 

to electrically insulating in the direct current range. This can give rise to a separate semicircle in the Nyquist 

representation of the impedance, resulting in a fingerprint that resembles a microscopic electric migration 

process. However, this is not a self-contained type of transport process in the strict sense. It is rather a 

global geometric effect, which basically involves all the different microscopic migration processes that 

occur at the interface and adjacent regions. Finally, the effect of different interface morphologies is 

investigated. It shows that the constriction resistance decreases with a finer contact area distribution and 

that the constriction capacitance is strongly influenced by the pore depth and permittivity. The study as a 

whole demonstrates the importance of dielectric transport behavior in the interpretation of IS results, but 

also that impedance data bear valuable information, for example, on pore formation and dynamics at the 

metal anode interface. 

In the follow-up study, ñ3D Impedance Modeling of Metal Anodes in Solid-State Batteries ï Incompatibility 

of Pore Formation and Constriction Effect in Physical-Based 1D Circuit Modelsò, the previous work is 

extended to realistic cases typical for anodes in SSBs (see chapter 2.5).273 The model system considered 

consists of an SE separator with a layered grain-structure sandwiched between two metal electrodes. The 

interface morphology at the working electrode is again described by a single cubic contact spot surrounded 

by a pore phase. The study addresses the interplay between the dynamic constriction effect, resistive charge 

transfer at porous interfaces, and transport across grain boundaries in polycrystalline SEs. The comparison 

of results of the multidimensional electric network modeling with the predictions of a physical-based one-

dimensional electric circuit model explicitly shows that the standard impedance analysis procedure fails in 

the case of porous interface morphologies. The usually successful approach of correlating components of 

ECMs with single microscopic transport processes cannot fully grab the non-locality of the dynamic 
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constriction effect. Therefore, a fit circuit model is proposed and the dependencies of the macroscopic 

transport parameters on the microscopic material parameters, and the contact area between metal electrode 

and SE separator are studied. It is demonstrated that the shape of the impedance spectrum, the size of the 

fitting parameters, and thus the interpretation of the measured data depends to a large extent on the 

magnitude of the constriction time constant. The latter serves as a descriptor for the switch between 

dielectric and insulating behavior of the pores at the interface, indicating a significant change in transport 

pathways through the SE separator. The overall discussion reveals that the analysis and interpretation of IS 

data is challenging without an explicit theoretical model that accounts for structural properties on the 

microscopic and mesoscopic scale. 

The two previous studies considered only simplified model systems in terms of SE separator microstructure 

and interface morphology, which in turn is sufficient to point out the fundamentals of the constriction effect. 

The sixth study, ñGuidelines for Impedance Analysis of Parent Metal Anodes in Solid-State Batteries and 

the Role of Current Constriction at Interface Voids, Heterogeneities and SEIò, bridges the gap and 

demonstrates the validity of the prior conclusions also for disordered microstructures of the SE separator 

and inhomogeneous interface morphologies (see chapter 2.6).274 These are based on a Voronoi algorithm 

and  a multi-scale, time-dependent, 3D contact model, respectively.275 It is shown that not only a pore depth 

distribution but also an inhomogeneous interface morphology with a broad pore size distribution leads to a 

distorted constriction impedance contribution. This has also recently been observed in experimental IS data 

on reversible metal anodes.276-277 Another challenge in interpreting the interface impedance is that various 

processes, such as charge transfer, morphological and chemical instabilities due to pores or SEI formation, 

and passivation layers can contribute to the signal. The identification of the dominant effect, however, is 

crucial for the development of strategies to improve the performance of an SSB. Therefore, this study 

provides a universal recipe in the form of a hierarchical scheme to assign the characteristics of interface 

signals to chemical and structural properties, and microscopic or mesoscopic transport processes across the 

interface. It is based on a thorough theoretical analysis of the dependence of the interface impedance 

contributions as a function of the physical contact area and temperature. Its applicability is demonstrated in 

an experimental case study considering the impedance data of a Li|Li 6.25Al 0.25La3Zr2O12|Li symmetric half-

cell. It clearly demonstrates that the interface properties are dominated by geometric current constriction. 

Therefore, charge transfer driven morphological instabilities during cycling hinder the successful 

commercialization of reversible metal anodes and need to be overcome. 

 

1.5 Conclusions and Outlook 

Impedance spectroscopy is undeniably a powerful tool for material characterization and system control. 

However, the discussions in this Ph.D. thesis demonstrate that the analysis and interpretation of IS data is 

challenging without an explicit theoretical model, which accounts for structural properties at the micro- or 

mesoscopic scale. The successful approach for liquids using pattern recognition and assuming a one-to-one 

correlation between individual circuit elements in simple ECMs with microscopic transport processes may 

fail in the case of solid-state systems. IS analysis considering solid-state systems requires additional degrees 

of freedom to account for effects such as microstructure and interface morphology. Geometry induced 

signals in the impedance and distribution function exhibit signatures comparable to those of electric 

migration processes. This is not yet widely known among scientists, although there have been initial studies 

on the subject for more than twenty years. The danger of misinterpretation of IS data was recently 

demonstrated in the development of reversible parent (lithium) metal anodes for SSBs. It was believed for 

many years that an inherently high charge transfer resistance at the interface between alkali metal and SE 

prevents a successful implementation of this concept. However, this was wrong. Instead, morphological 

instabilities during operation dominate the interface behavior between lithium and garnet-type SEs. This 
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makes a big difference in the required optimization strategies and highlights the need for reliable 

identification of the actual underlying interface effects. Therefore, it is necessary to establish careful 

correlations of impedance with the actual sample structure to avoid false conclusions from the IS analysis.  

Wolfgang Pauli (1900 ï 1958) once said of the efforts and results of scientific research, ñThe best that most 

of us can hope to achieve in physics is simply to understand at a deeper levelò. This Ph.D. project has 

certainly improved the understanding of the impedance response of solid-state systems, and the view of 

interfaces and microstructural effects. It should be emphasized, however, that the developed modeling 

workflow offers many additional possibilities to perform even more advanced and in-depth studies. 

Nonetheless, theory alone can only point out qualitative trends arising from changes of material parameters 

or certain morphological changes. A combined analysis with experiment, in contrast, will provide more 

valuable information, for example, on the correlation between pore formation and dynamics at the metal 

anode interface of SSBs or the identification of failure and degradation effects within a solid. This approach 

may have the potential for targeted monitoring of hidden morphological or microstructural changes at the 

micro- or mesoscopic level and, thus for a state-of-health control system in applications. The development 

of such a tool, however, requires more systematic combined experimental and theoretical studies on model 

systems with a high degree of control over the interface morphology and microstructure.  

The conducted investigations are just a few of numerous cases that could have been studied in more detail. 

There are many other possible applications for the modeling concept and its extension. A detailed 

discussion, however, would go far beyond the scope of this chapter. To bring this Ph.D. thesis full circle 

with its original motivation for the need for advanced energy storage technologies, open questions in the 

field of SSBs are addressed. Inhomogeneous metal deposition is a major challenge in addition to contact 

loss on the anode side. This leads to filament or dendrite penetration into the SE, representing a mesoscopic 

failure mechanism of SSBs. In this context, it may be interesting to see to what extent this process influences 

the impedance and whether certain signatures of dendrite growth and filament deposition can be identified. 

Possible applications would be early detection systems to prevent complete cell failure. Another issue that 

has not yet been addressed is that many (battery) materials conduct multiple charge carrier species and not 

just one type as it is the case for ISEs. Establishing an appropriate transport description can be considered 

as a starting point for detailed studies of cathodes and composites. The IS analysis for these materials is 

usually based on macroscopic TLMs consisting of a few one-dimensional transport channels coupled in 

parallel to account for the interactions between them. This well-established concept is suitable for fitting 

the impedance response, but again neglects the structural geometry of the real system. It is expected that 

the projection of the multidimensional system onto a lower-dimensional TLM will lead to the derivation of 

inaccurate material-specific transport quantities and misinterpretation of structure-related features, similar 

to the studies performed on the brick layer model. Initial attempts to adapt the transport description in the 

electric network model may consist of simply using modified versions of TLMs as local equivalent circuit 

elements within the node network. However, one must take into account the length scales at which transport 

is modeled and the structural resolution of the system, i.e., ɚdB < di. A diffusive description of ion transport 

is valid for voxel sizes down to nanometers, but for electron transport this is only possible for voxel sizes 

larger than several tens of nanometers. In other words, there is a nonzero probability that quantum effects 

influence the electron transport behavior. Therefore, it will be necessary in the future to develop new 

concepts to extend the (electron) transport description to the microscopic level (i.e., the nanometer scale). 

These are all exciting research topics based on the implemented modeling workflow that can make a small 

contribution to the hopefully successful development of SSB concepts and thus to the realization of the 

energy transition. I would like to conclude my Ph.D. thesis with an appropriate quotation from Justus 

Freiherr von Liebig, which I believe should be paid more attention to in the turbulent times we are living 

in today. 
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ñThe progress of mankind is due exclusively to the progress of natural sciences, not to 

morals, religion or philosophy.ò 

ï Justus Freiherr von Liebig (1803 ï 1873) 

 

 

References 

1. Macdonald, J. R.; Johnson, W. B., Fundamentals of Impedance Spectroscopy. In Impedance 

Spectroscopy, 2018; pp 1-20. 

2. Dimensions https://app.dimensions.ai/discover/publication (accessed 09/22/2022). 

3. Enerdata World Energy & Climate Statistics - Yearbook 2022. https://yearbook.enerdata.net/ 

(accessed 10/06/2022). 

4. Enerdata Global Energy & Climate Outlook 2050. https://eneroutlook.enerdata.net/ (accessed 

10/06/2022). 

5. Bundesamt, S. Bruttostromerzeugung in Deutschland. 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-

Unternehmen/Energie/Erzeugung/Tabellen/bruttostromerzeugung.html (accessed 10/06/2022). 

6. IEE, F. Das Barometer der Energiewende. 

https://www.herkulesprojekt.de/de/Barometer/barometer_2019.html (accessed 10/06/2022). 

7. Tipler, P. A.; Mosca, G., Physik: für Studierende der Naturwissenschaften und Technik. Springer-

Verlag: 2019. 

8. Povh, B.; Rith, K.; Scholz, C.; Zetsche, F., Teilchen und Kerne Springer Berlin, Heidelberg: 2009; p 

XII, 419. 

9. Cook, J.; Nuccitelli, D.; Green, S. A.; Richardson, M.; Winkler, B.; Painting, R.; Way, R.; Jacobs, 

P.; Skuce, A., Quantifying the consensus on anthropogenic global warming in the scientific literature. 

Environmental Research Letters 2013, 8 (2), 024024. 

10. Cook, J.; Oreskes, N.; Doran, P. T.; Anderegg, W. R. L.; Verheggen, B.; Maibach, E. W.; Carlton, J. 

S.; Lewandowsky, S.; Skuce, A. G.; Green, S. A.; Nuccitelli, D.; Jacobs, P.; Richardson, M.; Winkler, 

B.; Painting, R.; Rice, K., Consensus on consensus: a synthesis of consensus estimates on human-

caused global warming. Environmental Research Letters 2016, 11 (4), 048002. 

11. Kahle, M.; Kempf, M.; Martin, B.; Glaser, R., Classifying the 2021 ñAhrtalò flood event using 

hermeneutic interpretation, natural language processing, and instrumental data analyses. 

Environmental Research Communications 2022. 

12. Huang, Y.; Weis, J.; Vereecken, H.; Hendricks Franssen, H.-J., Long-term trends in agricultural 

droughts over Netherlands and Germany: how extreme was the year 2018? Hydrology and Earth 

System Sciences Discussions 2021, 1-27. 

13. Masson-Delmotte, V.; Zhai, P.; Pirani, A.; Connors, S. L.; Péan, C.; Berger, S.; Caud, N.; Chen, Y.; 

Goldfarb, L.; Gomis, M., Climate change 2021: the physical science basis. Contribution of working 

group I to the sixth assessment report of the intergovernmental panel on climate change 2021, 2. 

14. Directorate-General for Financial Stability, F. S. a. C. M. U. EU taxonomy: Complementary Climate 

Delegated Act to accelerate decarbonisation. https://finance.ec.europa.eu/publications/eu-taxonomy-

complementary-climate-delegated-act-accelerate-

decarbonisation_enhttps://finance.ec.europa.eu/publications/eu-taxonomy-complementary-climate-

delegated-act-accelerate-decarbonisation_en (accessed 10/06/2022). 

15. Directorate-General for Financial Stability, F. S. a. C. M. U. EU taxonomy for sustainable activities. 

https://finance.ec.europa.eu/sustainable-finance/tools-and-standards/eu-taxonomy-sustainable-

activities_en (accessed 10/06/2022). 

16. Kim, Y.; Kim, M.; Kim, W., Effect of the Fukushima nuclear disaster on global public acceptance 

of nuclear energy. Energy policy 2013, 61, 822-828. 

17. Saenko, V.; Ivanov, V.; Tsyb, A.; Bogdanova, T.; Tronko, M.; Demidchik, Y.; Yamashita, S., The 

Chernobyl accident and its consequences. Clinical Oncology 2011, 23 (4), 234-243. 

https://app.dimensions.ai/discover/publication
https://yearbook.enerdata.net/
https://eneroutlook.enerdata.net/
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Energie/Erzeugung/Tabellen/bruttostromerzeugung.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Energie/Erzeugung/Tabellen/bruttostromerzeugung.html
https://www.herkulesprojekt.de/de/Barometer/barometer_2019.html
https://finance.ec.europa.eu/publications/eu-taxonomy-complementary-climate-delegated-act-accelerate-decarbonisation_enhttps:/finance.ec.europa.eu/publications/eu-taxonomy-complementary-climate-delegated-act-accelerate-decarbonisation_en
https://finance.ec.europa.eu/publications/eu-taxonomy-complementary-climate-delegated-act-accelerate-decarbonisation_enhttps:/finance.ec.europa.eu/publications/eu-taxonomy-complementary-climate-delegated-act-accelerate-decarbonisation_en
https://finance.ec.europa.eu/publications/eu-taxonomy-complementary-climate-delegated-act-accelerate-decarbonisation_enhttps:/finance.ec.europa.eu/publications/eu-taxonomy-complementary-climate-delegated-act-accelerate-decarbonisation_en
https://finance.ec.europa.eu/publications/eu-taxonomy-complementary-climate-delegated-act-accelerate-decarbonisation_enhttps:/finance.ec.europa.eu/publications/eu-taxonomy-complementary-climate-delegated-act-accelerate-decarbonisation_en
https://finance.ec.europa.eu/sustainable-finance/tools-and-standards/eu-taxonomy-sustainable-activities_en
https://finance.ec.europa.eu/sustainable-finance/tools-and-standards/eu-taxonomy-sustainable-activities_en


References 

23 

18. Deng, D.; Zhang, L.; Dong, M.; Samuel, R. E.; Ofori Boadu, A.; Lamssali, M., Radioactive waste: a 

review. Water Environ. Res 2020, 92 (10), 1818-1825. 

19. Wirtschaft, S. Japan plant Bau neuer Atomkraftwerke. 

https://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/trotz-fukushima-japan-plant-den-bau-neuer-

atomkraftwerke-a-78b83352-3ee8-4d32-a50f-08439027d8f2 (accessed 10/06/2022). 

20. Welter, P. Japan entwickelt neuen Atomreaktor. 

https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/unternehmen/atomkraft-mitsubishi-heavy-entwickelt-neuen-

reaktor-in-japan-18351843.html (accessed 10/06/2022). 

21. Haas, T.; Herberg, J.; Löw-Beer, D., From carbon democracy to post-fossil capitalism? The German 

coal phase-out as a crossroads of sustainability politics. Sustainability: Science, Practice and Policy 

2022, 18 (1), 384-399. 

22. McCauley, D.; Brown, A.; Rehner, R.; Heffron, R.; van de Graaff, S., Energy justice and policy 

change: An historical political analysis of the German nuclear phase-out. Applied Energy 2018, 228, 

317-323. 

23. Nolting, L.; Praktiknjo, A., Can we phase-out all of them? Probabilistic assessments of security of 

electricity supply for the German case. Applied Energy 2020, 263, 114704. 

24. Graedel, T. E.; Barr, R.; Chandler, C.; Chase, T.; Choi, J.; Christoffersen, L.; Friedlander, E.; Henly, 

C.; Jun, C.; Nassar, N. T.; Schechner, D.; Warren, S.; Yang, M.-y.; Zhu, C., Methodology of Metal 

Criticality Determination. Environmental Science & Technology 2012, 46 (2), 1063-1070. 

25. Peck, D.; Kandachar, P.; Tempelman, E., Critical materials from a product design perspective. 

Materials & Design (1980-2015) 2015, 65, 147-159. 

26. Mbah, R. E.; Wasum, D., Russian-Ukraine 2022 War: A Review of the Economic Impact of Russian-

Ukraine Crisis on the USA, UK, Canada, and Europe. Advances in Social Sciences Research Journal 

2022, 9 (3), 144-153. 

27. Granqvist, C. G.; Arvizu, M. A.; Bayrak Pehlivan, Ķ.; Qu, H. Y.; Wen, R. T.; Niklasson, G. A., 

Electrochromic materials and devices for energy efficiency and human comfort in buildings: A 

critical review. Electrochim. Acta 2018, 259, 1170-1182. 

28. Syrrakou, E.; Papaefthimiou, S.; Yianoulis, P., Eco-efficiency evaluation of a smart window 

prototype. Sci. Total Environ. 2006, 359 (1), 267-282. 

29. Allouhi, A.; El Fouih, Y.; Kousksou, T.; Jamil, A.; Zeraouli, Y.; Mourad, Y., Energy consumption 

and efficiency in buildings: current status and future trends. Journal of Cleaner Production 2015, 

109, 118-130. 

30. Tällberg, R.; Jelle, B. P.; Loonen, R.; Gao, T.; Hamdy, M., Comparison of the energy saving potential 

of adaptive and controllable smart windows: A state-of-the-art review and simulation studies of 

thermochromic, photochromic and electrochromic technologies. Sol. Energy Mater. Sol. Cells 2019, 

200, 109828. 

31. Kamat, P. V., Lithium-Ion Batteries and Beyond: Celebrating the 2019 Nobel Prize in Chemistry ï 

A Virtual Issue. ACS Energy Letters 2019, 4 (11), 2757-2759. 

32. NobelPrice.org, The Nobel Prize in Chemistry 2019 Nobel Media AB: 2019. 

33. Brodd, R. J.; Bullock, K. R.; Leising, R. A.; Middaugh, R. L.; Miller, J. R.; Takeuchi, E., Batteries, 

1977 to 2002. J. Electrochem. Soc. 2004, 151 (3), K1. 

34. Kurzweil, P.; Dietlmeier, O. K., Elektrochemische Speicher. Springer: 2015. 

35. Eckhardt, J. K.; Risius, P. E.; Czerner, M.; Heiliger, C., Ab initio Description of Disorder Effects in 

Layered Cathode Active Materials by the Coherent Potential Approximation. J. Phys.: Condens. 

Matter 2022, 34 (32). 

36. Nazri, G.-A.; Pistoia, G., Lithium batteries: science and technology. Springer Science & Business 

Media: 2008. 

37. Ellis, B. L.; Lee, K. T.; Nazar, L. F., Positive electrode materials for Li-ion and Li-batteries. Chem. 

Mater. 2010, 22 (3), 691-714. 

38. Li, W.; Song, B.; Manthiram, A., High-voltage positive electrode materials for lithium-ion batteries. 

Chem. Soc. Rev. 2017, 46 (10), 3006-3059. 

39. Ozawa, K., Lithium Ion Rechargeable Batteries. Wiley-VCH Verlag GmbH &Co. KGaA: Weinheim 

2009. 

40. Yoshio, M.; Noguchi, H., A review of positive electrode materials for lithium-ion batteries. Lithium-

Ion Batteries 2009, 9-48. 

https://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/trotz-fukushima-japan-plant-den-bau-neuer-atomkraftwerke-a-78b83352-3ee8-4d32-a50f-08439027d8f2
https://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/trotz-fukushima-japan-plant-den-bau-neuer-atomkraftwerke-a-78b83352-3ee8-4d32-a50f-08439027d8f2
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/unternehmen/atomkraft-mitsubishi-heavy-entwickelt-neuen-reaktor-in-japan-18351843.html
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/unternehmen/atomkraft-mitsubishi-heavy-entwickelt-neuen-reaktor-in-japan-18351843.html


Transport Phenomena in Novel Energy Materials ï Pits and Traps in the Impedance Analysis of Ionic Conductors 

24 

41. Gür, T. M., Review of electrical energy storage technologies, materials and systems: challenges and 

prospects for large-scale grid storage. Energy Environ. Sci. 2018, 11 (10), 2696-2767. 

42. Li, H., Practical evaluation of Li-ion batteries. Joule 2019, 3 (4), 911-914. 

43. Korthauer, R., Handbuch lithium-ionen-batterien. Springer: 2013. 

44. Janek, J.; Zeier, W. G., A Solid Future for Battery Development. Nature Energy 2016, 1 (9), 1-4. 

45. Kane, M. Tesla's 4680-Type Battery Cell Teardown: Specs Revealed. 

https://insideevs.com/news/598656/tesla-4680-battery-cell-specs/ (accessed 10/21/2022). 

46. Liu, J.; Bao, Z.; Cui, Y.; Dufek, E. J.; Goodenough, J. B.; Khalifah, P.; Li, Q.; Liaw, B. Y.; Liu, P.; 

Manthiram, A., Pathways for practical high-energy long-cycling lithium metal batteries. Nature 

Energy 2019, 4 (3), 180-186. 

47. Ulvestad, A., A brief review of current lithium ion battery technology and potential solid state battery 

technologies. arXiv preprint arXiv:1803.04317 2018. 

48. Shen, Y.; Zhang, Y.; Han, S.; Wang, J.; Peng, Z.; Chen, L., Unlocking the energy capabilities of 

lithium metal electrode with solid-state electrolytes. Joule 2018, 2 (9), 1674-1689. 

49. Kato, Y.; Shiotani, S.; Morita, K.; Suzuki, K.; Hirayama, M.; Kanno, R., All-solid-state batteries 

with thick electrode configurations. The journal of physical chemistry letters 2018, 9 (3), 607-613. 

50. Gallagher, K. G.; Trask, S. E.; Bauer, C.; Woehrle, T.; Lux, S. F.; Tschech, M.; Lamp, P.; Polzin, B. 

J.; Ha, S.; Long, B.; Wu, Q.; Lu, W.; Dees, D. W.; Jansen, A. N., Optimizing Areal Capacities 

through Understanding the Limitations of Lithium-Ion Electrodes. J. Electrochem. Soc. 2015, 163 

(2), A138-A149. 

51. Landesfeind, J.; Gasteiger, H. A., Temperature and Concentration Dependence of the Ionic Transport 

Properties of Lithium-Ion Battery Electrolytes. J. Electrochem. Soc. 2019, 166 (14), A3079-A3097. 

52. Lin, D.; Liu, Y.; Cui, Y., Reviving the lithium metal anode for high-energy batteries. Nature 

nanotechnology 2017, 12 (3), 194-206. 

53. Betz, J.; Bieker, G.; Meister, P.; Placke, T.; Winter, M.; Schmuch, R., Theoretical versus practical 

energy: a plea for more transparency in the energy calculation of different rechargeable battery 

systems. Advanced energy materials 2019, 9 (6), 1803170. 

54. Ortmann, T.; Burkhardt, S.; Eckhardt, J. K.; Fuchs, T.; Ding, Z.; Sann, J.; Rohnke, M.; Ma, Q.; Tietz, 

F.; Fattakhova Rohlfing, D.; K¿bel, C.; Guillon, O.; Heiliger, C.; Janek, J., Kinetics and Pore 

Formation of the Sodium Metal Anode on NASICON Type Na3.4Zr2Si2.4P0.6O12 for Sodium Solid

State Batteries. Advanced Energy Materials 2023, 13 (5). 

55. Perveen, T.; Siddiq, M.; Shahzad, N.; Ihsan, R.; Ahmad, A.; Shahzad, M. I., Prospects in anode 

materials for sodium ion batteries - A review. Renewable and Sustainable Energy Reviews 2020, 

119, 109549. 

56. Bay, M.-C.; Wang, M.; Grissa, R.; Heinz, M. V. F.; Sakamoto, J.; Battaglia, C., Sodium Plating from 

Na-ɓǌ-Alumina Ceramics at Room Temperature, Paving the Way for Fast-Charging All-Solid-State 

Batteries. Advanced Energy Materials 2020, 10 (3), 1902899. 

57. Wang, C.; Gao, J.; Gao, X.; Zhao, Y., Stabilizing the Na/Na3Zr2Si2PO12 interface through intrinsic 

feature regulation of Na3Zr2Si2PO12. Cell Reports Physical Science 2021, 2 (7), 100478. 

58. Zhang, Z.; Wenzel, S.; Zhu, Y.; Sann, J.; Shen, L.; Yang, J.; Yao, X.; Hu, Y.-S.; Wolverton, C.; Li, 

H.; Chen, L.; Janek, J., Na3Zr2Si2PO12: A Stable Na+-Ion Solid Electrolyte for Solid-State Batteries. 

ACS Applied Energy Materials 2020, 3 (8), 7427-7437. 

59. Krauskopf, T.; Dippel, R.; Hartmann, H.; Peppler, K.; Mogwitz, B.; Richter, F. H.; Zeier, W. G.; 

Janek, J., Lithium-Metal Growth Kinetics on LLZO Garnet-Type Solid Electrolytes. Joule 2019, 3 

(8), 2030-2049. 

60. Cheng, X.-B.; Zhang, R.; Zhao, C.-Z.; Zhang, Q., Toward safe lithium metal anode in rechargeable 

batteries: a review. Chem. Rev. 2017, 117 (15), 10403-10473. 

61. Takeda, Y.; Yamamoto, O.; Imanishi, N., Lithium Dendrite Formation on a Lithium Metal Anode 

from Liquid, Polymer and Solid Electrolytes. Electrochemistry 2016, 84 (4), 210-218. 

62. Tarascon, J.-M.; Armand, M., Issues and challenges facing rechargeable lithium batteries. In 

Materials for sustainable energy: a collection of peer-reviewed research and review articles from 

Nature Publishing Group, World Scientific: 2011; pp 171-179. 

63. Bieker, G.; Winter, M.; Bieker, P., Electrochemical in situ investigations of SEI and dendrite 

formation on the lithium metal anode. PCCP 2015, 17 (14), 8670-8679. 

https://insideevs.com/news/598656/tesla-4680-battery-cell-specs/


References 

25 

64. Cortes, F. J. Q.; Lewis, J. A.; Tippens, J.; Marchese, T. S.; McDowell, M. T., How Metallic 

Protection Layers Extend the Lifetime of NASICON-Based Solid-State Lithium Batteries. J. 

Electrochem. Soc. 2019, 167 (5), 050502. 

65. Xu, K., Nonaqueous Liquid Electrolytes for Lithium-Based Rechargeable Batteries. Chem. Rev. 

2004, 104 (10), 4303-4418. 

66. Tarascon, J. M.; Armand, M., Issues and challenges facing rechargeable lithium batteries. In 

Materials for Sustainable Energy, Co-Published with Macmillan Publishers Ltd, UK: 2010; pp 171-

179. 

67. Asano, T.; Sakai, A.; Ouchi, S.; Sakaida, M.; Miyazaki, A.; Hasegawa, S., Solid halide electrolytes 

with high lithium ion conductivity for application in 4 V class bulk type all solid state batteries. Adv. 

Mater. 2018, 30 (44), 1803075. 

68. Kato, Y.; Hori, S.; Saito, T.; Suzuki, K.; Hirayama, M.; Mitsui, A.; Yonemura, M.; Iba, H.; Kanno, 

R., High-power all-solid-state batteries using sulfide superionic conductors. Nature Energy 2016, 1 

(4), 1-7. 

69. Lee, Y.-G.; Fujiki, S.; Jung, C.; Suzuki, N.; Yashiro, N.; Omoda, R.; Ko, D.-S.; Shiratsuchi, T.; 

Sugimoto, T.; Ryu, S.; Ku, J. H.; Watanabe, T.; Park, Y.; Aihara, Y.; Im, D.; Han, I. T., High-energy 

long-cycling all-solid-state lithium metal batteries enabled by silverïcarbon composite anodes. 

Nature Energy 2020, 5 (4), 299-308. 

70. Bielefeld, A.; Weber, D. A.; Janek, J., Modeling Effective Ionic Conductivity and Binder Influence 

in Composite Cathodes for All-Solid-State Batteries. ACS Appl Mater Interfaces 2020, 12 (11), 

12821-12833. 

71. Vishnugopi, B. S.; Kazyak, E.; Lewis, J. A.; Nanda, J.; McDowell, M. T.; Dasgupta, N. P.; 

Mukherjee, P. P., Challenges and Opportunities for Fast Charging of Solid-State Lithium Metal 

Batteries. ACS Energy Letters 2021, 6 (10), 3734-3749. 

72. Goodenough, J. B.; Kim, Y., Challenges for rechargeable Li batteries. Chem. Mater. 2010, 22 (3), 

587-603. 

73. Koerver, R., Factorial Energy: Transformational Semi-Solid-State Technology. In Solid-State 

Batteries V (From Fundamentals to Application) - An International Bunsen Discussion Meeting 

(IBDM), 2022. 

74. Xiao, Y.; Wang, Y.; Bo, S.-H.; Kim, J. C.; Miara, L. J.; Ceder, G., Understanding interface stability 

in solid-state batteries. Nature Reviews Materials 2020, 5 (2), 105-126. 

75. Koerver, R.; Ayg¿n, I.; Leichtweiß, T.; Dietrich, C.; Zhang, W.; Binder, J. O.; Hartmann, P.; Zeier, 

W. G.; Janek, J. r., Capacity fade in solid-state batteries: interphase formation and chemomechanical 

processes in nickel-rich layered oxide cathodes and lithium thiophosphate solid electrolytes. Chem. 

Mater. 2017, 29 (13), 5574-5582. 

76. Koerver, R.; Zhang, W.; de Biasi, L.; Schweidler, S.; Kondrakov, A. O.; Kolling, S.; Brezesinski, T.; 

Hartmann, P.; Zeier, W. G.; Janek, J., Chemo-mechanical expansion of lithium electrode materialsï

on the route to mechanically optimized all-solid-state batteries. Energy Environ. Sci. 2018, 11 (8), 

2142-2158. 

77. Dong, D.; Zhou, B.; Sun, Y.; Zhang, H.; Zhong, G.; Dong, Q.; Fu, F.; Qian, H.; Lin, Z.; Lu, D., 

Polymer electrolyte glue: A universal interfacial modification strategy for all-solid-state Li batteries. 

Nano Lett. 2019, 19 (4), 2343-2349. 

78. Fu, K.; Gong, Y.; Dai, J.; Gong, A.; Han, X.; Yao, Y.; Wang, C.; Wang, Y.; Chen, Y.; Yan, C., 

Flexible, solid-state, ion-conducting membrane with 3D garnet nanofiber networks for lithium 

batteries. Proceedings of the National Academy of Sciences 2016, 113 (26), 7094-7099. 

79. Keller, M.; Varzi, A.; Passerini, S., Hybrid electrolytes for lithium metal batteries. J. Power Sources 

2018, 392, 206-225. 

80. Wang, C.; Yang, Y.; Liu, X.; Zhong, H.; Xu, H.; Xu, Z.; Shao, H.; Ding, F., Suppression of lithium 

dendrite formation by using LAGP-PEO (LiTFSI) composite solid electrolyte and lithium metal 

anode modified by PEO (LiTFSI) in all-solid-state lithium batteries. ACS Appl. Mater. Interfaces 

2017, 9 (15), 13694-13702. 

81. Stolz, L.; Pfeiffer, F.; Baghernejad, M.; Winter, M.; Kasnatscheew, J., Remark on Conductivity 

Measurements: The Special Case of Polymer-Based Single-Ion Conducting Electrolytes on Blocking 

Electrodes. ACS Applied Energy Materials 2022. 



Transport Phenomena in Novel Energy Materials ï Pits and Traps in the Impedance Analysis of Ionic Conductors 

26 

82. Zhang, Q.; Liu, K.; Ding, F.; Liu, X., Recent advances in solid polymer electrolytes for lithium 

batteries. Nano Research 2017, 10 (12), 4139-4174. 

83. Ohno, S.; Banik, A.; Dewald, G. F.; Kraft, M. A.; Krauskopf, T.; Minafra, N.; Till, P.; Weiss, M.; 

Zeier, W. G., Materials design of ionic conductors for solid state batteries. Progress in Energy 2020, 

2 (2), 022001. 

84. Zhang, Z.; Shao, Y.; Lotsch, B.; Hu, Y.-S.; Li, H.; Janek, J.; Nazar, L. F.; Nan, C.-W.; Maier, J.; 

Armand, M., New horizons for inorganic solid state ion conductors. Energy Environ. Sci. 2018, 11 

(8), 1945-1976. 

85. McGrogan, F. P.; Swamy, T.; Bishop, S. R.; Eggleton, E.; Porz, L.; Chen, X.; Chiang, Y. M.; Van 

Vliet, K. J., Compliant Yet Brittle Mechanical Behavior of Li2SïP2S5 Lithium Ion Conducting Solid 

Electrolyte. Advanced Energy Materials 2017, 7 (12), 1602011. 

86. Bielefeld, A.; Weber, D. A.; Janek, J., Microstructural Modeling of Composite Cathodes for All-

Solid-State Batteries. The Journal of Physical Chemistry C 2019, 123 (3), 1626-1634. 

87. Minnmann, P.; Quillman, L.; Burkhardt, S.; Richter, F. H.; Janek, J., Editorsô choiceðquantifying 

the impact of charge transport bottlenecks in composite cathodes of all-solid-state batteries. J. 

Electrochem. Soc. 2021, 168 (4), 040537. 

88. Walther, F.; Koerver, R.; Fuchs, T.; Ohno, S.; Sann, J.; Rohnke, M.; Zeier, W. G.; Janek, J., 

Visualization of the Interfacial Decomposition of Composite Cathodes in Argyrodite-Based All-

Solid-State Batteries Using Time-of-Flight Secondary-Ion Mass Spectrometry. Chem. Mater. 2019, 

31 (10), 3745-3755. 

89. Walther, F.; Randau, S.; Schneider, Y.; Sann, J.; Rohnke, M.; Richter, F. H.; Zeier, W. G.; Janek, J., 

Influence of Carbon Additives on the Decomposition Pathways in Cathodes of Lithium 

Thiophosphate-Based All-Solid-State Batteries. Chem. Mater. 2020, 32 (14), 6123-6136. 

90. Lewis, J. A.; Tippens, J.; Cortes, F. J. Q.; McDowell, M. T., Chemo-mechanical challenges in solid-

state batteries. Trends in Chemistry 2019, 1 (9), 845-857. 

91. McDowell, M. T.; Cortes, F. J. Q.; Thenuwara, A. C.; Lewis, J. A., Toward High-Capacity Battery 

Anode Materials: Chemistry and Mechanics Intertwined. Chem. Mater. 2020, 32 (20), 8755-8771. 

92. Ruess, R.; Schweidler, S.; Hemmelmann, H.; Conforto, G.; Bielefeld, A.; Weber, D. A.; Sann, J.; 

Elm, M. T.; Janek, J., Influence of NCM particle cracking on kinetics of lithium-ion batteries with 

liquid or solid electrolyte. J. Electrochem. Soc. 2020, 167 (10), 100532. 

93. Shi, T.; Tu, Q.; Tian, Y.; Xiao, Y.; Miara, L. J.; Kononova, O.; Ceder, G., High Active Material 

Loading in All-Solid-State Battery Electrode via Particle Size Optimization. Advanced Energy 

Materials 2020, 10 (1), 1902881. 

94. Burkhardt, S.; Friedrich, M. S.; Eckhardt, J. K.; Wagner, A. C.; Bohn, N.; Binder, J. R.; Chen, L.; 

Elm, M. T.; Janek, J.; Klar, P. J., Charge Transport in Single NCM Cathode Active Material Particles 

for Lithium-Ion Batteries Studied under Well-Defined Contact Conditions. ACS Energy Letters 2019, 

4 (9), 2117-2123. 

95. Eckhardt, J. K. Examination of the Partial Electronic Conductivity of Mixed Ionic and Electronic 

Conducting Secondary Particles. Justus Liebig University, 2017. 

96. Kim, D. H.; Oh, D. Y.; Park, K. H.; Choi, Y. E.; Nam, Y. J.; Lee, H. A.; Lee, S.-M.; Jung, Y. S., 

Infiltration of Solution-Processable Solid Electrolytes into Conventional Li-Ion-Battery Electrodes 

for All -Solid-State Li-Ion Batteries. Nano Lett. 2017, 17 (5), 3013-3020. 

97. Wang, P.; Qu, W.; Song, W. L.; Chen, H.; Chen, R.; Fang, D., Electroïchemoïmechanical issues at 

the interfaces in solid state lithium metal batteries. Adv. Funct. Mater. 2019, 29 (27), 1900950. 

98. Krauskopf, T.; Hartmann, H.; Zeier, W. G.; Janek, J., Toward a Fundamental Understanding of the 

Lithium Metal Anode in Solid-State BatteriesðAn Electrochemo-Mechanical Study on the Garnet-

Type Solid Electrolyte Li6.25Al 0.25La3Zr2O12. ACS Appl. Mater. Interfaces 2019, 11 (15), 14463-

14477. 

99. Lee, C.; Han, S. Y.; Lewis, J. A.; Shetty, P. P.; Yeh, D.; Liu, Y.; Klein, E.; Lee, H.-W.; McDowell, 

M. T., Stack Pressure Measurements to Probe the Evolution of the LithiumïSolid-State Electrolyte 

Interface. ACS Energy Letters 2021, 6 (9), 3261-3269. 

100. Hatzell, K. B.; Chen, X. C.; Cobb, C. L.; Dasgupta, N. P.; Dixit, M. B.; Marbella, L. E.; McDowell, 

M. T.; Mukherjee, P. P.; Verma, A.; Viswanathan, V.; Westover, A. S.; Zeier, W. G., Challenges in 

Lithium Metal Anodes for Solid-State Batteries. ACS Energy Letters 2020, 5 (3), 922-934. 



References 

27 

101. Krauskopf, T.; Richter, F. H.; Zeier, W. G.; Janek, J., Physicochemical Concepts of the Lithium 

Metal Anode in Solid-State Batteries. Chem. Rev. 2020, 120 (15), 7745-7794. 

102. Luntz, A. C.; Voss, J.; Reuter, K., Interfacial challenges in solid-state Li ion batteries. ACS 

Publications: 2015; Vol. 6, pp 4599-4604. 

103. Kerman, K.; Luntz, A.; Viswanathan, V.; Chiang, Y.-M.; Chen, Z., Practical challenges hindering 

the development of solid state Li ion batteries. J. Electrochem. Soc. 2017, 164 (7), A1731. 

104. Xu, R.; Xia, X.; Zhang, S.; Xie, D.; Wang, X.; Tu, J., Interfacial challenges and progress for inorganic 

all-solid-state lithium batteries. Electrochim. Acta 2018, 284, 177-187. 

105. Krauskopf, T.; Mogwitz, B.; Hartmann, H.; Singh, D. K.; Zeier, W. G.; Janek, J., The Fast Charge 

Transfer Kinetics of the Lithium Metal Anode on the Garnet-Type Solid Electrolyte 

Li 6.25Al 0.25La3Zr2O12. Advanced Energy Materials 2020, 10 (27), 2000945. 

106. Krauskopf, T.; Mogwitz, B.; Rosenbach, C.; Zeier, W. G.; Janek, J., Diffusion Limitation of Lithium 

Metal and LiïMg Alloy Anodes on LLZO Type Solid Electrolytes as a Function of Temperature and 

Pressure. Advanced Energy Materials 2019, 9 (44), 1902568. 

107. Naik, K. G.; Chatterjee, D.; Mukherjee, P. P., Solid ElectrolyteïCathode Interface Dictates Reaction 

Heterogeneity and Anode Stability. ACS Appl. Mater. Interfaces 2022, 14 (40), 45308-45319. 

108. Fuchs, T.; Haslam, C. G.; Moy, A. C.; Lerch, C.; Krauskopf, T.; Sakamoto, J.; Richter, F. H.; Janek, 

J., Increasing the Pressure Free Stripping Capacity of the Lithium Metal Anode in Solid State

Batteries by Carbon Nanotubes. Advanced Energy Materials 2022, 12 (26), 2201125. 

109. Li, Y.-C.; Xiang, W.; Xiao, Y.; Wu, Z.-G.; Xu, C.-L.; Xu, W.; Xu, Y.-D.; Wu, C.; Yang, Z.-G.; Guo, 

X.-D., Synergy of doping and coating induced heterogeneous structure and concentration gradient in 

Ni-rich cathode for enhanced electrochemical performance. J. Power Sources 2019, 423, 144-151. 

110. Shi, J.-L.; Xiao, D.-D.; Zhang, X.-D.; Yin, Y.-X.; Guo, Y.-G.; Gu, L.; Wan, L.-J., Improving the 

structural stability of Li-rich cathode materials via reservation of cations in the Li-slab for Li-ion 

batteries. Nano research 2017, 10 (12), 4201-4209. 

111. Lee, J.-T.; Wang, F.-M.; Cheng, C.-S.; Li, C.-C.; Lin, C.-H., Low-temperature atomic layer deposited 

Al 2O3 thin film on layer structure cathode for enhanced cycleability in lithium-ion batteries. 

Electrochim. Acta 2010, 55 (12), 4002-4006. 

112. Zhang, X.; Belharouak, I.; Li, L.; Lei, Y.; Elam, J. W.; Nie, A.; Chen, X.; Yassar, R. S.; Axelbaum, 

R. L., Structural and electrochemical study of Al2O3 and TiO2 coated Li1.2Ni0.13Mn0.54Co0.13O2 

cathode material using ALD. Advanced Energy Materials 2013, 3 (10), 1299-1307. 

113. Neudeck, S.; Strauss, F.; Garcia, G.; Wolf, H.; Janek, J.; Hartmann, P.; Brezesinski, T., Room 

temperature, liquid-phase Al2O3 surface coating approach for Ni-rich layered oxide cathode material. 

Chem. Commun. 2019, 55 (15), 2174-2177. 

114. Chen, Y.; Zhang, Y.; Chen, B.; Wang, Z.; Lu, C., An approach to application for LiNi0.6Co0.2Mn0.2O2 

cathode material at high cutoff voltage by TiO2 coating. J. Power Sources 2014, 256, 20-27. 

115. Neudeck, S.; Walther, F.; Bergfeldt, T.; Suchomski, C.; Rohnke, M.; Hartmann, P.; Janek, J. r.; 

Brezesinski, T., Molecular surface modification of NCM622 cathode material using 

organophosphates for improved Li-ion battery full-cells. ACS Appl. Mater. Interfaces 2018, 10 (24), 

20487-20498. 

116. Fuller, T. F.; Doyle, M.; Newman, J., Simulation and Optimization of the Dual Lithium Ion Insertion 

Cell. J. Electrochem. Soc. 1994, 141 (1), 1-10. 

117. Doyle, C. M., Design and simulation of lithium rechargeable batteries. University of California, 

Berkeley: 1995. 

118. Ramadesigan, V.; Northrop, P. W. C.; De, S.; Santhanagopalan, S.; Braatz, R. D.; Subramanian, V. 

R., Modeling and Simulation of Lithium-Ion Batteries from a Systems Engineering Perspective. J. 

Electrochem. Soc. 2012, 159 (3), R31-R45. 

119. Torchio, M.; Magni, L.; Gopaluni, R. B.; Braatz, R. D.; Raimondo, D. M., LIONSIMBA: A Matlab 

Framework Based on a Finite Volume Model Suitable for Li-Ion Battery Design, Simulation, and 

Control. J. Electrochem. Soc. 2016, 163 (7), A1192-A1205. 

120. Sulzer, V.; Marquis, S. G.; Timms, R.; Robinson, M.; Chapman, S. J., Python Battery Mathematical 

Modelling (PyBaMM). Journal of Open Research Software 2021, 9 (1). 

121. Xavier Raynaud; Halvor Møll Nilsen; Simon Clark; Johansson, A., BattMoTeam/BattMo: v0.1.0-

beta. Zenodo 2022. 



Transport Phenomena in Novel Energy Materials ï Pits and Traps in the Impedance Analysis of Ionic Conductors 

28 

122. Braun, P.; Uhlmann, C.; Weiss, M.; Weber, A.; Ivers-Tiffée, E., Assessment of all-solid-state 

lithium-ion batteries. J. Power Sources 2018, 393, 119-127. 

123. Park, J.; Kim, K. T.; Oh, D. Y.; Jin, D.; Kim, D.; Jung, Y. S.; Lee, Y. M., Digital Twin-Driven All-

Solid-State Battery: Unraveling the Physical and Electrochemical Behaviors. Advanced Energy 

Materials 2020, 10 (35), 2001563. 

124. Bielefeld, A.; Weber, D. A.; Rueß, R.; Glavas, V.; Janek, J., Influence of Lithium Ion Kinetics, 

Particle Morphology and Voids on the Electrochemical Performance of Composite Cathodes for All-

Solid-State Batteries. J. Electrochem. Soc. 2022, 169 (2), 020539. 

125. Horii, M.; Christianson, R. J.; Mutha, H.; Bachman, J. C., Modeling the effect of electrolyte 

microstructure on conductivity and solid-state Li-ion battery performance. J. Power Sources 2022, 

528. 

126. Becker-Steinberger, K.; Schardt, S.; Horstmann, B.; Latz, A., Statics and Dynamics of Space-

Charge-Layers in Polarized Inorganic Solid Electrolytes. arXiv preprint arXiv:2101.10294 2021. 

127. Falconi, A. Electrochemical Li-Ion battery modeling for electric vehicles. Communaute Universite 

Grenoble Alpes, 2017. 

128. Ohno, S.; Bernges, T.; Buchheim, J.; Duchardt, M.; Hatz, A.-K.; Kraft, M. A.; Kwak, H.; Santhosha, 

A. L.; Liu, Z.; Minafra, N.; Tsuji, F.; Sakuda, A.; Schlem, R.; Xiong, S.; Zhang, Z.; Adelhelm, P.; 

Chen, H.; Hayashi, A.; Jung, Y. S.; Lotsch, B. V.; Roling, B.; Vargas-Barbosa, N. M.; Zeier, W. G., 

How Certain Are the Reported Ionic Conductivities of Thiophosphate-Based Solid Electrolytes? An 

Interlaboratory Study. ACS Energy Letters 2020, 5 (3), 910-915. 

129. Burkhardt, S.; Elm, M. T.; Lani-Wayda, B.; Klar, P. J., In Situ Monitoring of Lateral Hydrogen 

Diffusion in Amorphous and Polycrystalline WO3 Thin Films. Advanced Materials Interfaces 2018, 

5 (6), 1701587. 

130. Geng, Z.; Chien, Y.-C.; Lacey, M. J.; Thiringer, T.; Brandell, D., Validity of solid-state Li+ diffusion 

coefficient estimation by electrochemical approaches for lithium-ion batteries. Electrochim. Acta 

2022, 404, 139727. 

131. Kohlrausch, F.; Nippoldt, W., Ueber die Gültigkeit der Ohm'schen Gesetze für Elektrolyte und eine 

numerische Bestimmung des Leitungswiderstandes der verdünnten Schwefelsäure durch alternirende 

Ströme. Annalen der Physik 1869, 214 (11), 370-390. 

132. Kohlrausch, F., Ueber electrische Widerstandsbestimmung mit Wechselströmen. Annalen der Physik 

1893, 285 (6), 225-256. 

133. Heaviside, O., Electromagnetic Theory. The Electrician: 1893. 

134. Warburg, E., Ueber das Verhalten sogenannter unpolarisirbarer Elektroden gegen Wechselstrom. 

Annalen der Physik 1899, 303 (3), 493-499. 

135. Schanne, O. F.; Ruiz, P.; Ceretti, E., Impedance measurements in biological cells. Wiley: 1977. 

136. Cole, K. S., Membranes, ions and impulses: a chapter of classical biophysics. Univ of California 

Press: 1972; Vol. 1. 

137. Sluyters, J. H., On the impedance of galvanic cells: I. Theory. Recl. Trav. Chim. Pays-Bas 1960, 79 

(10), 1092-1100. 

138. Sluyters, J. H.; Oomen, J. J. C., On the impedance of galvanic cells: II. Experimental verification. 

Recl. Trav. Chim. Pays-Bas 1960, 79 (10), 1101-1110. 

139. Armstrong, R. D.; Firman, R. E.; Thirsk, H. R., The a.c. impedance of complex electrochemical 

reactions. Faraday Discussions of the Chemical Society 1973, 56 (0), 244-263. 

140. Archer, W. I.; Armstrong, R. D., The application of A. C. impedance methods to solid electrolytes. 

In Electrochemistry: Volume 7, Thirsk, H. R., Ed. The Royal Society of Chemistry: 1980; Vol. 7, pp 

157-202. 

141. Grahame, D. C., Effects of dielectric saturation upon the diffuse double layer and the free energy of 

hydration of ions. J. Chem. Phys. 1950, 18 (7), 903-909. 

142. Randles, J. E. B.; Somerton, K. W., Kinetics of rapid electrode reactions. Part 3.ðElectron exchange 

reactions. Trans. Faraday Society 1952, 48 (0), 937-950. 

143. Randles, J. E. B.; Somerton, K. W., Kinetics of rapid electrode reactions. Part 4.ðMetal ion 

exchange reaction at amalgam electrodes. Trans. Faraday Society 1952, 48 (0), 951-955. 

144. Macdonald, J. R., Capacitance and Conductance Effects in Photoconducting Alkali Halide Crystals. 

J. Chem. Phys. 1955, 23 (2), 275-295. 



References 

29 

145. Hickling, A., Studies in electrode polarisation. Part IV.ðThe automatic control of the potential of a 

working electrode. Trans. Faraday Society 1942, 38, 27-33. 

146. Wellstead, P., Frequency Response Analysis. Solartron Instruments 1983. 

147. Gabrielli, C., Identification of Electrochemical Process by Frequency Response Analysis. Solartron 

Electronic Group 1980. 

148. Macdonald, D. D., A brief history of electrochemical impedance spectroscopy. Center for 

Electrochemical Science and Technology Pennsylvania State University 2002. 

149. Boukamp, B. A., A Nonlinear Least Squares Fit procedure for analysis of immittance data of 

electrochemical systems. Solid State Ionics 1986, 20 (1), 31-44. 

150. Macdonald, J. R.; Garber, J., Analysis of impedance and admittance data for solids and liquids. J. 

Electrochem. Soc. 1977, 124 (7), 1022. 

151. Bauerle, J. E., Study of solid electrolyte polarization by a complex admittance method. J. Phys. 

Chem. Solids 1969, 30 (12), 2657-2670. 

152. Bard, A. J.; Faulkner, L. R.; White, H. S., Electrochemical methods: fundamentals and applications. 

John Wiley & Sons: 2022. 

153. Orazem, M. E.; Tribollet, B., Electrochemical impedance spectroscopy. New Jersey 2008, 383-389. 

154. Wang, S.; Zhang, J.; Gharbi, O.; Vivier, V.; Gao, M.; Orazem, M. E., Electrochemical impedance 

spectroscopy. Nature Reviews Methods Primers 2021, 1 (1), 41. 

155. Irvine, J. T. S.; Sinclair, D. C.; West, A. R., Electroceramics: Characterization by Impedance 

Spectroscopy. Adv. Mater. 1990, 2 (3), 132-138. 

156. Kremer, F.; Schönhals, A., Broadband dielectric spectroscopy. Springer Science & Business Media: 

2002. 

157. Ohm, G. S., Vorläufige Anzeige des Gesetzes, nach welchem Metalle die Contaktelektricität leiten. 

Annalen der Physik 1825, 80 (5), 79-88. 

158. Macdonald, J. R.; Brachman, M. K., Linear-System Integral Transform Relations. Rev. Mod. Phys. 

1956, 28 (4), 393-422. 

159. Agarwal, P.; Crisalle, O. D.; Orazem, M. E.; Garcia Rubio, L. H., Application of measurement 

models to impedance spectroscopy: II. Determination of the stochastic contribution to the error 

structure. J. Electrochem. Soc. 1995, 142 (12), 4149. 

160. Agarwal, P.; Orazem, M. E.; Garcia Rubio, L. H., Application of Measurement Models to Impedance 

Spectroscopy: III. Evaluation of Consistency with the Kramers Kronig Relations. J. Electrochem. 

Soc. 1995, 142 (12), 4159. 

161. Boukamp, B., Electrochemical Impedance Spectroscopy in Solid State Ionics: Recent Advances. 

Solid State Ionics 2004, 169 (1-4), 65-73. 

162. Dokko, K.; Mohamedi, M.; Fujita, Y.; Itoh, T.; Nishizawa, M.; Umeda, M.; Uchida, I., Kinetic 

characterization of single particles of LiCoO2 by AC impedance and potential step methods. J. 

Electrochem. Soc. 2001, 148 (5), A422. 

163. Huang, J.; Li, Z.; Zhang, J., Dynamic electrochemical impedance spectroscopy reconstructed from 

continuous impedance measurement of single frequency during charging/discharging. J. Power 

Sources 2015, 273, 1098-1102. 

164. Itagaki, M.; Kobari, N.; Yotsuda, S.; Watanabe, K.; Kinoshita, S.; Ue, M., In situ electrochemical 

impedance spectroscopy to investigate negative electrode of lithium-ion rechargeable batteries. J. 

Power Sources 2004, 135 (1-2), 255-261. 

165. Stoynov, Z.; Savova-Stoynov, B., Impedance study of non-stationary systems: four-dimensional 

analysis. Journal of electroanalytical chemistry and interfacial electrochemistry 1985, 183 (1-2), 

133-144. 

166. Abrantes, J. C. C.; Labrincha, J. A.; Frade, J. R., Applicability of the Brick Layer Model to Describe 

the Grain Boundary Properties of Strontium Titanate Ceramics. J. Eur. Ceram. Soc. 2000, 20 (10), 

1603-1609. 

167. Beekmans, N. M.; Heyne, L., Correlation between Impedance, Microstructure and Composition of 

Calcia-Stabilized Zirconia. Electrochim. Acta 1976, 21 (4), 303-310. 

168. Kidner, N. J.; Perry, N. H.; Mason, T. O.; Garboczi, E. J., The Brick Layer Model Revisited: 

Introducing the Nano-Grain Composite Model. J. Am. Ceram. Soc. 2008, 91 (6), 1733-1746. 

169. van Dijk, T.; Burggraaf, A. J., Grain Boundary Effects on Ionic Conductivity in Ceramic GdxZr1ï

xO2ï(x/2) Solid Solutions. physica status solidi (a) 1981, 63 (1), 229-240. 



Transport Phenomena in Novel Energy Materials ï Pits and Traps in the Impedance Analysis of Ionic Conductors 

30 

170. Verkerk, M. J.; Middelhuis, B. J.; Burggraaf, A. J., Effect of Grain Boundaries on the Conductivity 

of High-Purity ZrO2ïY2O3 Ceramics. Solid State Ionics 1982, 6 (2), 159-170. 

171. Guo, X.; Waser, R., Electrical Properties of the Grain Boundaries of Oxygen Ion Conductors: 

Acceptor-Doped Zirconia and Ceria. Prog. Mater Sci. 2006, 51 (2), 151-210. 

172. Näfe, H., Ionic conductivity of ThO2- and ZrO2-based electrolytes between 300 and 2000 K. Solid 

State Ionics 1984, 13 (3), 255-263. 

173. Jamnik, J.; Maier, J., Treatment of the Impedance of Mixed Conductors Equivalent Circuit Model 

and Explicit Approximate Solutions. J. Electrochem. Soc. 1999, 146 (11), 4183-4188. 

174. Jamnik, J.; Maier, J., Generalised equivalent circuits for mass and charge transport: chemical 

capacitance and its implications. PCCP 2001, 3 (9), 1668-1678. 

175. Jamnik, J.; Maier, J.; Pejovnik, S., A powerful electrical network model for the impedance of mixed 

conductors. Electrochim. Acta 1999, 44 (24), 4139-4145. 

176. Draper, N. R.; Smith, H., Applied regression analysis. John Wiley & Sons: 1998; Vol. 326. 

177. Macdonald, J. R., Impedance Spectroscopy: Old Problems and New Developments. Elecrrochimica 

Acta 1990, 35 (10), 9. 

178. Ciucci, F.; Chen, C., Analysis of Electrochemical Impedance Spectroscopy Data Using the 

Distribution of Relaxation Times: A Bayesian and Hierarchical Bayesian Approach. Electrochim. 

Acta 2015, 167, 439-454. 

179. Macdonald, J. R., Impedance spectroscopy and its use in analyzing the steady-state AC response of 

solid and liquid electrolytes. Journal of Electroanalytical Chemistry and Interfacial 

Electrochemistry 1987, 223 (1), 25-50. 

180. Zahnow, J.; Bernges, T.; Wagner, A.; Bohn, N.; Binder, J. R.; Zeier, W. G.; Elm, M. T.; Janek, J., 

Impedance Analysis of NCM Cathode Materials: Electronic and Ionic Partial Conductivities and the 

Influence of Microstructure. ACS Applied Energy Materials 2021, 4 (2), 1335-1345. 

181. Sonn, V.; Leonide, A.; Ivers-Tiff®e, E., Combined Deconvolution and CNLS Fitting Approach 

Applied on the Impedance Response of Technical Niù8YSZ Cermet Electrodes. J. Electrochem. Soc. 

2008, 155 (7), B675. 

182. Klotz, D.; Schmidt, J. P.; Kromp, A.; Weber, A.; Ivers-Tiffée, E., The Distribution of Relaxation 

Times as Beneficial Tool for Equivalent Circuit Modeling of Fuel Cells and Batteries. ECS 

Transactions 2019, 41 (28), 25-33. 

183. Dion, F.; Lasia, A., The use of regularization methods in the deconvolution of underlying 

distributions in electrochemical processes. J. Electroanal. Chem. 1999, 475 (1), 28-37. 

184. Boukamp, B. A., Distribution (function) of relaxation times, successor to complex nonlinear least 

squares analysis of electrochemical impedance spectroscopy? Journal of Physics: Energy 2020, 2 

(4), 042001. 

185. Boukamp, B. A.; Rolle, A., Analysis and Application of Distribution of Relaxation Times in Solid 

State Ionics. Solid State Ionics 2017, 302, 12-18. 

186. Ivers-Tiffée, E.; Weber, A., Evaluation of electrochemical impedance spectra by the distribution of 

relaxation times. J. Ceram. Soc. Jpn. 2017, 125 (4), 193-201. 

187. Danzer, M. A. Generalized Distribution of Relaxation Times Analysis for the Characterization of 

Impedance Spectra Batteries [Online], 2019. 

188. Shi, F.; Kolb, J. F., Enhanced resolution impedimetric analysis of cell responses from the distribution 

of relaxation times. Biosens. Bioelectron. 2020, 157, 112149. 

189. Effendy, S.; Song, J.; Bazant, M. Z., Analysis, Design, and Generalization of Electrochemical 

Impedance Spectroscopy (EIS) Inversion Algorithms. J. Electrochem. Soc. 2020, 167 (10), 106508. 

190. Quattrocchi, E.; Wan, T. H.; Curcio, A.; Pepe, S.; Effat, M. B.; Ciucci, F., A general model for the 

impedance of batteries and supercapacitors: The non-linear distribution of diffusion times. 

Electrochim. Acta 2019, 324. 

191. Song, J.; Bazant, M. Z., Electrochemical Impedance Imaging via the Distribution of Diffusion Times. 

Phys. Rev. Lett. 2018, 120 (11), 116001. 

192. Wan, T. H.; Saccoccio, M.; Chen, C.; Ciucci, F., Influence of the Discretization Methods on the 

Distribution of Relaxation Times Deconvolution: Implementing Radial Basis Functions with 

DRTtools. Electrochim. Acta 2015, 184, 483-499. 

193. Groetsch, C., The theory of Tikhonov regularization for Fredholm equations. Pitman Publishing: 

1984. 



References 

31 

194. Saccoccio, M.; Wan, T. H.; Chen, C.; Ciucci, F., Optimal Regularization in Distribution of 

Relaxation Times applied to Electrochemical Impedance Spectroscopy: Ridge and Lasso Regression 

Methods - A Theoretical and Experimental Study. Electrochim. Acta 2014, 147, 470-482. 

195. Schlüter, N.; Ernst, S.; Schröder, U., Direct Access to the Optimal Regularization Parameter in 

Distribution of Relaxation Times Analysis. ChemElectroChem 2020, 7 (16), 3445-3458. 

196. Boukamp, B. A., Fourier transform distribution function of relaxation times; application and 

limitations. Electrochim. Acta 2015, 154, 35-46. 

197. Schichlein, H., System Identification: A New Modelling Approach for SOFC Single Cells. ECS 

Proceedings Volumes 1999, 1999-19 (1), 1069-1077. 

198. Schichlein, H.; Müller, A. C.; Voigts, M.; Krügel, A.; Ivers-Tiff ée, E., Deconvolution of 

electrochemical impedance spectra for the identification of electrode reaction mechanisms in solid 

oxide fuel cells. J. Appl. Electrochem. 2002, 32 (8), 875-882. 

199. Hershkovitz, S.; Baltianski, S.; Tsur, Y., Harnessing evolutionary programming for impedance 

spectroscopy analysis: A case study of mixed ionic-electronic conductors. Solid State Ionics 2011, 

188 (1), 104-109. 

200. Tesler, A. B.; Lewin, D. R.; Baltianski, S.; Tsur, Y., Analyzing results of impedance spectroscopy 

using novel evolutionary programming techniques. J. Electroceram. 2010, 24 (4), 245-260. 

201. Hörlin, T., Maximum entropy in impedance spectroscopy of non-inductive systems. Solid State 

Ionics 1993, 67 (1), 85-96. 

202. Hörlin, T., Deconvolution and maximum entropy in impedance spectroscopy of noninductive 

systems. Solid State Ionics 1998, 107 (3), 241-253. 

203. Hahn, M.; Schindler, S.; Triebs, L.-C.; Danzer, M. A., Optimized Process Parameters for a 

Reproducible Distribution of Relaxation Times Analysis of Electrochemical Systems. Batteries 

2019, 5 (2). 

204. Zhang, Y.; Chen, Y.; Li, M.; Yan, M.; Ni, M.; Xia, C., A high-precision approach to reconstruct 

distribution of relaxation times from electrochemical impedance spectroscopy. J. Power Sources 

2016, 308, 1-6. 

205. Ģic, M.; Pereverzyev, S.; Subotiĺ, V.; Pereverzyev, S., Adaptive multi-parameter regularization 

approach to construct the distribution function of relaxation times. GEM - International Journal on 

Geomathematics 2019, 11 (1), 2. 

206. Mertens, A.; Granwehr, J., Two-dimensional impedance data analysis by the distribution of 

relaxation times. Journal of Energy Storage 2017, 13, 401-408. 

207. Gavrilyuk, A. L.; Osinkin, D. A.; Bronin, D. I., The use of Tikhonov regularization method for 

calculating the distribution function of relaxation times in impedance spectroscopy. Russ. J. 

Electrochem. 2017, 53 (6), 575-588. 

208. Effat, M. B.; Ciucci, F., Bayesian and Hierarchical Bayesian Based Regularization for Deconvolving 

the Distribution of Relaxation Times from Electrochemical Impedance Spectroscopy Data. 

Electrochim. Acta 2017, 247, 1117-1129. 

209. Huang, J.; Papac, M.; OôHayre, R., Towards robust autonomous impedance spectroscopy analysis: 

A calibrated hierarchical Bayesian approach for electrochemical impedance spectroscopy (EIS) 

inversion. Electrochim. Acta 2021, 367, 137493. 

210. Li, X.; Ahmadi, M.; Collins, L.; Kalinin, S. V., Deconvolving distribution of relaxation times, 

resistances and inductance from electrochemical impedance spectroscopy via statistical model 

selection: Exploiting structural-sparsity regularization and data-driven parameter tuning. 

Electrochim. Acta 2019, 313, 570-583. 

211. Liu, J.; Ciucci, F., The Gaussian process distribution of relaxation times: A machine learning tool for 

the analysis and prediction of electrochemical impedance spectroscopy data. Electrochim. Acta 2020, 

331. 

212. Liu, J.; Ciucci, F., The Deep-Prior Distribution of Relaxation Times. J. Electrochem. Soc. 2020, 167 

(2), 026506. 

213. Krasnikova, I. V.; Pogosova, M. A.; Sanin, A. O.; Stevenson, K. J., Toward Standardization of 

Electrochemical Impedance Spectroscopy Studies of Li-Ion Conductive Ceramics. Chem. Mater. 

2020, 32 (6), 2232-2241. 

214. Balaya, P.; Bhattacharyya, A. J.; Jamnik, J.; Zhukovskii, Y. F.; Kotomin, E. A.; Maier, J., Nano-

ionics in the context of lithium batteries. J. Power Sources 2006, 159 (1), 171-178. 



Transport Phenomena in Novel Energy Materials ï Pits and Traps in the Impedance Analysis of Ionic Conductors 

32 

215. Labelle, A. J.; Thon, S. M.; Masala, S.; Adachi, M. M.; Dong, H.; Farahani, M.; Ip, A. H.; 

Fratalocchi, A.; Sargent, E. H., Colloidal Quantum Dot Solar Cells Exploiting Hierarchical 

Structuring. Nano Lett. 2015, 15 (2), 1101-1108. 

216. Lee, W.; Muhammad, S.; Sergey, C.; Lee, H.; Yoon, J.; Kang, Y.-M.; Yoon, W.-S., Advances in the 

Cathode Materials for Lithium Rechargeable Batteries. Angew. Chem. Int. Ed. 2020, 59 (7), 2578-

2605. 

217. Li, W.; Liu, J.; Zhao, D., Mesoporous materials for energy conversion and storage devices. Nature 

Reviews Materials 2016, 1 (6), 16023. 

218. Maier, J., Nanoionics: ionic charge carriers in small systems. PCCP 2009, 11 (17), 3011-3022. 

219. Maier, J., Pushing Nanoionics to the Limits: Charge Carrier Chemistry in Extremely Small Systems. 

Chem. Mater. 2014, 26 (1), 348-360. 

220. Pei, Y.; Tan, G.; Feng, D.; Zheng, L.; Tan, Q.; Xie, X.; Gong, S.; Chen, Y.; Li, J.-F.; He, J.; 

Kanatzidis, M. G.; Zhao, L.-D., Integrating Band Structure Engineering with All-Scale Hierarchical 

Structuring for High Thermoelectric Performance in PbTe System. Advanced Energy Materials 

2017, 7 (3), 1601450. 

221. Tuller, H. L., Ionic conduction in nanocrystalline materials. Solid State Ionics 2000, 131 (1), 143-

157. 

222. Wang, L.; Hong, M.; Sun, Q.; Wang, Y.; Yue, L.; Zheng, S.; Zou, J.; Chen, Z.-G., Hierarchical 

Structuring to Break the Amorphous Limit of Lattice Thermal Conductivity in High-Performance 

SnTe-Based Thermoelectrics. ACS Appl. Mater. Interfaces 2020, 12 (32), 36370-36379. 

223. Hink, S.; Wagner, N.; Bessler, W. G.; Roduner, E. Impedance Spectroscopic Investigation of Proton 

Conductivity in Nafion Using Transient Electrochemical Atomic Force Microscopy (AFM) 

Membranes [Online], 2012, p. 237-252. 

224. Bessler, W. G., A new computational approach for SOFC impedance from detailed electrochemical 

reactionïdiffusion models. Solid State Ionics 2005, 176 (11), 997-1011. 

225. Bessler, W. G., Rapid Impedance Modeling via Potential Step and Current Relaxation Simulations. 

J. Electrochem. Soc. 2007, 154 (11), B1186. 

226. Bessler, W. G.; Gewies, S.; Vogler, M., A new framework for physically based modeling of solid 

oxide fuel cells. Electrochim. Acta 2007, 53 (4), 1782-1800. 

227. Fronczek, D. N.; Bessler, W. G., Insight into lithiumïsulfur batteries: Elementary kinetic modeling 

and impedance simulation. J. Power Sources 2013, 244, 183-188. 

228. Gewies, S.; Bessler, W. G., Physically based impedance modeling of Ni/YSZ cermet anodes. J. 

Electrochem. Soc. 2008, 155 (9), B937. 

229. Fleig, J., The Influence of Inhomogeneous Potential Distributions on the Electrolyte Resistance in 

Solid Oxide Fuel Cells. ECS Proceedings Volumes 1997, 1997-40 (1), 1374-1384. 

230. Fleig, J., The Influence of Non-Ideal Microstructures on the Analysis of Grain Boundary 

Impedances. Solid State Ionics 2000, 131 (1), 117-127. 

231. Fleig, J., The grain boundary impedance of random microstructures: numerical simulations and 

implications for the analysis of experimental data. Solid State Ionics 2002, 150 (1), 181-193. 

232. Fleig, J., Impedance Spectroscopy on Solids: The Limits of Serial Equivalent Circuit Models. J. 

Electroceram. 2004, 13 (1), 637-644. 

233. Fleig, J.; Maier, J., Finite Element Calculations of Impedance Effects at Point Contacts. Electrochim. 

Acta 1996, 41 (7), 1003-1009. 

234. Fleig, J.; Maier, J., Point contacts in solid state ionics: finite element calculations and local 

conductivity measurements. Solid State Ionics 1996, 86-88, 1351-1356. 

235. Fleig, J.; Maier, J., The Influence of Laterally Inhomogeneous Contacts on the Impedance of Solid 

Materials: A Three-Dimensional Finite-Element Study. J. Electroceram. 1997, 1 (1), 73-89. 

236. Fleig, J.; Maier, J., Rough electrodes in solid and liquid electrochemistry: impact of morphology on 

the impedance. Solid State Ionics 1997, 94 (1), 199-207. 

237. Fleig, J.; Maier, J., The Influence of Current Constriction on the Impedance of Polarizable 

Electrodes: Application to Fuel Cell Electrodes. J. Electrochem. Soc. 1997, 144 (11), L302-L305. 

238. Fleig, J.; Maier, J., A Finite Element Study on the Grain Boundary Impedance of Different 

Microstructures. J. Electrochem. Soc. 1998, 145 (6), 2081-2089. 

239. Fleig, J.; Maier, J., The impedance of ceramics with highly resistive grain boundaries: validity and 

limits of the brick layer model. J. Eur. Ceram. Soc. 1999, 19 (6), 693-696. 



References 

33 

240. Fleig, J.; Maier, J., Finite-Element Calculations on the Impedance of Electroceramics with Highly 

Resistive Grain Boundaries: I, Laterally Inhomogeneous Grain Boundaries. J. Am. Ceram. Soc. 1999, 

82 (12), 3485-3493. 

241. Göbel, H., Einführung in die Halbleiter-Schaltungstechnik. Springer Berlin Heidelberg: 2014. 

242. Birkholz, O.; Gan, Y.; Kamlah, M., Modeling the effective conductivity of the solid and the pore 

phase in granular materials using resistor networks. Powder Technol. 2019, 351, 54-65. 

243. Gather, F.; Heiliger, C.; Klar, P. J., NeMo: A network model program for analyzing the 

thermoelectric properties of meso and nanostructured composite materials. Prog. Solid State Chem. 

2011, 39 (3), 97-107. 

244. Gather, F.; Heiliger, C.; Klar, P. J., Modeling of interface roughness in thermoelectric composite 

materials. J Phys Condens Matter 2011, 23 (33), 335301. 

245. Eckhardt, J. K.; Burkhardt, S.; Zahnow, J.; Elm, M. T.; Janek, J.; Klar, P. J.; Heiliger, C., 

Understanding the Impact of Microstructure on Charge Transport in Polycrystalline Materials 

Through Impedance Modelling. J. Electrochem. Soc. 2021, 168 (9), 090516-090528. 

246. Kirchhoff, G., Ueber die Auflösung der Gleichungen, auf welche man bei der Untersuchung der 

linearen Vertheilung galvanischer Ströme geführt wird. Annalen der Physik 1847, 148 (12), 497-508. 

247. Kidner, N. J.; Homrighaus, Z. J.; Ingram, B. J.; Mason, T. O.; Garboczi, E. J., Impedance/Dielectric 

Spectroscopy of ElectroceramicsïPart 1: Evaluation of Composite Models for Polycrystalline 

Ceramics. J. Electroceram. 2005, 14 (3), 283-291. 

248. Kidner, N. J.; Homrighaus, Z. J.; Ingram, B. J.; Mason, T. O.; Garboczi, E. J., Impedance/Dielectric 

Spectroscopy of ElectroceramicsðPart 2: Grain Shape Effects and Local Properties of 

Polycrystalline Ceramics. J. Electroceram. 2005, 14 (3), 293-301. 

249. Becker, J.; Biebl, F.; Glatt, E.; Cheng, L.; Grießer, A.; Groß, M.; Linden, S.; Mosbach, D.; Wagner, 

C.; Weber, A.; Westerteiger, R. GeoDict (Release 2022), Math2Market GmbH: 2022. 

250. Hart, K. A.; Rimoli, J. J., Generation of Statistically Representative Microstructures with Direct 

Grain Geometry Control. Computer Methods in Applied Mechanics and Engineering 2020, 370, 

113242. 

251. Hart, K. A.; Rimoli, J. J., MicroStructPy: A Statistical Microstructure Mesh Generator in Python. 

SoftwareX 2020, 12, 100595. 

252. Kremer, S. Impedance Spectroscopy on Ceramic Lithium-Ion Conductors and their Modeling. Justus 

Liebig University, 2022. 

253. Eckhardt, J. K.; Kremer, S.; Fuchs, T.; Minnmann, P.; Schubert, J.; Burkhardt, S.; Elm, M. T.; Klar, 

P. J.; Heiliger, C.; Janek, J., Influence of Microstructure on the Material Properties of LLZO 

Ceramics Derived by Impedance Spectroscopy and Brick Layer Model Analysis. ACS Appl Mater 

Interfaces 2023, 15 (40), 47260-47277. 

254. Zahnow, J.; Bastianello, M.; Janek, J.; Elm, M. T., Defect Chemistry of Individual Grains with and 

without Grain Boundaries of Al-Doped Ceria Determined Using Well-Defined Microelectrodes. The 

Journal of Physical Chemistry C 2022, 126 (5), 2737-2746. 

255. Gerstl, M.; Navickas, E.; Friedbacher, G.; Kubel, F.; Ahrens, M.; Fleig, J., The separation of grain 

and grain boundary impedance in thin yttria stabilized zirconia (YSZ) layers. Solid State Ion 2011, 

185 (1), 32-41. 

256. Hicken, J. E.; Zingg, D. W., A Simplified and Flexible Variant of GCROT for Solving Nonsymmetric 

Linear Systems. SIAM Journal on Scientific Computing 2010, 32 (3), 1672-1694. 

257. Eckhardt, J. K. Implementation of a Network for Modelling the Influence of the Microstructure on 

Measured and Simulated Impedance Spectra. Justus Liebig University, 2019. 

258. Uredat, P.; Kodaira, R.; Horiguchi, R.; Hara, S.; Beyer, A.; Volz, K.; Klar, P. J.; Elm, M. T., 

Anomalous Angle-Dependent Magnetotransport Properties of Single InAs Nanowires. Nano Lett. 

2020, 20 (1), 618-624. 

259. Uredat, P.; Elm, M. T.; Horiguchi, R.; Klar, P. J.; Hara, S., The transport properties of InAs 

nanowires: an introduction to MnAs/InAs heterojunction nanowires for spintronics. J. Phys. D: Appl. 

Phys. 2020, 53 (33), 333002. 

260. Uredat, P.; Hille, P.; Schörmann, J.; Eickhoff, M.; Klar, P. J.; Elm, M. T., Consistent description of 

mesoscopic transport: Case study of current-dependent magnetoconductance in single GaN:Ge 

nanowires. Phys. Rev. B. 2019, 100 (8), 085409. 



Transport Phenomena in Novel Energy Materials ï Pits and Traps in the Impedance Analysis of Ionic Conductors 

34 

261. Herbert, J. Implementierung einer DRT-Analyse Software zur Untersuchung von Impedanzspektren. 

Justus Liebig University, 2021. 

262. Brinker, C. J.; Lu, Y.; Sellinger, A.; Fan, H., Evaporation-Induced Self-Assembly: Nanostructures 

Made Easy. Adv. Mater. 1999, 11 (7), 579-585. 

263. Ren, Y.; Ma, Z.; Bruce, P. G., Ordered mesoporous metal oxides: synthesis and applications. Chem. 

Soc. Rev. 2012, 41 (14), 4909-4927. 

264. Grosso, D.; Boissière, C.; Smarsly, B.; Brezesinski, T.; Pinna, N.; Albouy, P. A.; Amenitsch, H.; 

Antonietti, M.; Sanchez, C., Periodically ordered nanoscale islands and mesoporous films composed 

of nanocrystalline multimetallic oxides. Nature Mater. 2004, 3 (11), 787-792. 

265. Reitz, C.; Haetge, J.; Suchomski, C.; Brezesinski, T., Facile and General Synthesis of Thermally 

Stable Ordered Mesoporous Rare-Earth Oxide Ceramic Thin Films with Uniform Mid-Size to Large-

Size Pores and Strong Crystalline Texture. Chem. Mater. 2013, 25 (22), 4633-4642. 

266. Weidmann, C.; Brezesinski, K.; Suchomski, C.; Tropp, K.; Grosser, N.; Haetge, J.; Smarsly, B. M.; 

Brezesinski, T., Morphology-Controlled Synthesis of Nanocrystalline ɖ-Al 2O3 Thin Films, Powders, 

Microbeads, and Nanofibers with Tunable Pore Sizes from Preformed Oligomeric Oxo-Hydroxo 

Building Blocks. Chem. Mater. 2012, 24 (3), 486-494. 

267. Eckhardt, J. K.; Heiliger, C.; Elm, M. T., Understanding the Impedance of Mesoporous Oxides: 

Reliable Determination of the Material-Specific Conductivity. ACS Appl. Mater. Interfaces 2023, 15 

(29), 35332-35341. 

268. Holm, R., Electric Contacts: Theory and Application. Springer Verlag: 1967; p 484. 

269. Slade, P. G., Electrical contacts: principles and applications. CRC press: 2017; p 1311. 

270. Greenwood, J. A., Constriction resistance and the real area of contact. Br. J. Appl. Phys. 1966, 17 

(12), 1621. 

271. McDowell, M. T., In Situ Investigation of Lithium Interface Evolution in Solid-State Batteries. In 

Lithium Metal Anodes and their Application in Batteries an International Online Symposium, Center 

for Materials Research: 2022. 

272. Eckhardt, J. K.; Klar, P. J.; Janek, J.; Heiliger, C., Interplay of Dynamic Constriction and Interface 

Morphology between Reversible Metal Anode and Solid Electrolyte in Solid State Batteries. ACS 

Appl. Mater. Interfaces 2022, 14 (31), 35545-35554. 

273. Eckhardt, J. K.; Fuchs, T.; Burkhardt, S.; Klar, P. J.; Janek, J.; Heiliger, C., 3D Impedance Modeling 

of Metal Anodes in Solid-State BatteriesïIncompatibility of Pore Formation and Constriction Effect 

in Physical-Based 1D Circuit Models. ACS Appl. Mater. Interfaces 2022, 14 (37), 42757-42769. 

274. Eckhardt, J. K.; Fuchs, T.; Burkhardt, S.; Klar, P. J.; Janek, J.; Heiliger, C., Guidelines for Impedance 

Analysis of Parent Metal Anodes in Solid State Batteries and the Role of Current Constriction at 

Interface Voids, Heterogeneities, and SEI. Advanced Materials Interfaces 2023, 10 (8), 2202354-

2202373. 

275. Zhang, X.; Wang, Q. J.; Harrison, K. L.; Roberts, S. A.; Harris, S. J., Pressure-Driven Interface 

Evolution in Solid-State Lithium Metal Batteries. Cell Reports Physical Science 2020, 1 (2), 100012. 

276. Singh, D. K.; Fuchs, T.; Krempaszky, C.; Mogwitz, B.; Burkhardt, S.; Richter, F. H.; Janek, J., 

Overcoming Anode Instability in Solid State Batteries through Control of the Lithium Metal 

Microstructure. Adv. Funct. Mater. 2022, 33 (1). 

277. Singh, D. K.; Fuchs, T.; Krempaszky, C.; Schweitzer, P.; Lerch, C.; Richter, F. H.; Janek, J., Origin 

of the lithium metal anode instability in solid-state batteries during discharge. Matter 2023, 6 (5), 

1463-1483. 



35 

2. Publications 

2.1 Effect of Microstructure  on Impedance Analysis 

 

 

Abstract 

Charge transport in polycrystalline electronic or ionic conductors is usually analyzed by serial macroscopic 

equivalent circuits, e.g., the brick layer model, which assume a homogeneous electric potential distribution 

across the sample. In such analyses, the microstructure is highly idealized and usually not representative of 

the actual microstructure. Here, we use a network model approach to investigate the impact of the sample's 

microstructure on the impedance. We find that this influence can be severe and should not be ignored. The 

interplay between microscopic transport paths affects the impedance response, which is reflected in both 

the frequency and the time domain. Especially in the distribution of relaxation times additional signals are 

identified and studied systematically. These additional contributions cannot be assigned to a microscopic 

transport process as usually done in a conventional analysis based on an equivalent circuit model fitted to 

the impedance data. The neglect of the peculiarities of the real microstructure in impedance analyses based 

on the brick layer model may yield deviations in the order of 100% in terms of the derived microscopic 

transport parameters. The microstructures used as input for the modelling are digitalized electron 

microscope images of polycrystalline samples. 
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